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Die Mannesmannallee 
· Eine Straße wird Wirklichkeit · 

Ex-Oberbürgermeister Dr. Jens Baganz 
und 

Helmut F. Koch 
Vorstandsvorsitzender der Mannesmann-Röhrenwerke 
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Dümpten aktuell 

Die Mannesmannallee 
Eine Straße wird Wirklichkeit 

Wer hätte das gedacht, dass nach ca. 15 
Jahren, fast auf den Tag genau, die Über­
legungen und Vorstellungen unseres Vor­
standsmitglieds Heinz Sprenger eine Ent­
lastungsstraße für die Mellinghofer Straße, 
die heutige Mannesmannallee, einzufor­
dern im Jahr 2002 Wirklichkeit geworden 
ist. 

Rückblick: 
Am 02.12.1987 wurde durch ein Schreiben 
von Heinz Sprenger an den Vorstand des 
Dümptener Bürgervereins (siehe Unser 
Dümpten Ausgaben 31 vom März 1989 
und 40 vom Juni 1993) die Entlastungs­
straße, allerdings mit Durchstich zur Auto­
bahn A 40 in einer Vision vorgestellt. Blau­
äugigkeit und Utopie waren die Reaktion 
nicht nur einiger - insbesondere politisch 
motivierter - Vorstandsmitglieder. Niemals 
aber hat sich der Vorstand in seiner Hal­
tung beirren lassen. In unzähligen Schrei­
ben, vielen Gesprächen und etliche Ak­
tionen - hier sei besonders unsere Unter­
schriftsaktion mit über 3300 Unterschriften 
erwähnt - wurde immer wieder die Ent­
lastungsstraße bei politischen Mandats­
trägern und der Verwaltung eingefordert. 

24. Oktober 2002 
An diesem Tag wurden wir mit der Ein­
weihung des ersten Straßenabschnittes 
der neuen Mannesmannallee, durch den 
Oberbürgermeister unserer Stadt und den 
Vorstandsvorsitzenden der Mannesmann­
röhrenwerke AG, Herrn Helmut F. Koch, 
in unserer Arbeit bestätigt und mancher 
ehemaliger Pessimist eines Besseren be­
lehrt, und das ist gut so. 

In seiner Ansprache an die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger sowie die gela­
denen Gäste wies Herr Dr. Jens Baganz 
auf den Planungsbeginn der Umgehungs­
straße im Jahr 1990 hin. Nachdem 1995 
der Metro-Stich erstellt wurde, erfolgte 

im Juni 2001 der erste Spatenstich für 
das Großprojekt Umgehungsstraße mit 
Baukosten von rund 18 Mio. und einer 
geplanten Bauzeit bis Ende 2005. In die­
sem Zusammenhang muss auch die neue 
Pilgerstraße gesehen werden, deren Ein­
weihung im April 2002 erfolgte und die 
als Fortsetzung der neuen Mannesmann­
allee zur Erschließung in die neue Gewer­
beansiedlung auf der ehemaligen Fläche 
der Mannesmann Röhrenwerke (SMH Flä­
che) führt. Hier baut bekanntlich die MEG 
ihr neues Entsorgungszentrum. Der nun 
fertiggestellte Abschnitt der Mannesmann­
allee zwischen Fritz-Thyssen-Straße und 
Schultenhof-Straße ist fast 550 m lang, 
vierspurig mit kombiniertem Geh- und 
Radweg getrennt durch einen 2,75 m 
Grünstreifen. 

Weiter führte Dr. Baganz aus, dass die 
Namensgebung Mannesmannallee, das 
traditionsreiche, seit über einem Jahrhun­
dert in Mülheim ansässige Unternehmen 
würdigt. Der Firmenname Mannesmann 
ist für viele untrennbar verbunden mit dem 
wirtschaftlichen Aufschwung nach dem 
Krieg.Viele Mitarbeiter fanden in Dümpten 
ein zu Hause und prägten den Ortsteil mit. 
So profitiert auch heute noch die Stadt 
Mülheim vom weltweiten agieren der Firma 
Mannesmann. 

Anschließend dankte Herr Dr. Baganz den 
betroffenen Anliegern für deren Verständ­
nis im Zusammenhang mit der Umbenen­
nung der Straße und den sehr störenden 
Baumaßnahmen. In seinem Schlusswort 
sagte er: „Mit der neuen Trasse wird ein 
wichtiges neues Gewerbegebiet auf tradi­
tionellen Flächen erschlossen, dies wird 
die Bedeutung für den Stadtteil Dümpten 
hervorheben. Die dauerhafte und nachhal­
tige Aufwertung und verkehrliche Entla­
stung des Stadtteils Dümpten sind das 
lohnende Ziel." 

Anschließend sprach der Vorstandsvorsit­
zende der Mannesmannröhrenwerke AG 
Herr Helmut F. Koch zu den Anwesenden: 



Dümpten aktuell 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 
erst vor wenigen Monaten haben wir nicht 
weit von hier die „Pilgerstraße" eingeweiht. 
Sie erschließt das Gelände, das die Man­
nesmannröhren-Werke AG zur Ansiedlung 
von Gewerbe freigegeben hat. 

Im Zusammenwirken mit unserer Beteili­
gungsgesellschaft SMH (Sparkasse, Man­
nesmann, Hoffmeister) und der Stadt Mül­
heim geht es dort auch sichtbar voran. 
Das Straßenprojekt, um das es nun hier 
und heute geht, hat einen etwas anderen 
Charakter. Diese Straße, erschließt nicht 
so sehr, sondern entlastet - vor allem die 
viel befahrende Mellinghofer Straße. Sie 
erspart Wege und Zeit und reduziert Lärm, 
Staub und Abgase. Kein Wunder, dass 
sie von vielen Bürgern dringend gewünscht 
wird . 

Und sie hat noch eine positive Seite: Diese 
Straße wird auf Beschluss der Mülheimer 
Ratsversammlung den Namen „Mannes­
mannallee" tragen. Das ehrt uns, und 
dafür möchten wir danken. Auf den Na­
men kamen die Damen und Herren des 
Rates natürlich aus gutem Grund. Nur 
wenige Meter von hier steht das Werk, 
das seit 1970 zur Mannesmannröhren­
Werke AG gehört. Hier in Mülheim arbeiten 
rd. 3.400 Menschen für das Unternehmen. 
Und hier in Mülheim haben die weltweit 
operierenden Mannesmannröhren-Werke 
ihren Sitz. 

Nach der Aufteilung des ehemaligen Man­
nesmann-Konzerns tragen nur noch die 
Mannesmannröhren-Werke (samt dem 
zugehörigen bedeutenden Mannesmann­
Archiv) den Namen dieses Unternehmens 
von Weltruf - abgesehen von zahlreichen 
Straßen, Plätzen und einigen Schulen 
außerhalb Mülheims, die den Namen Man­
nesmann noch tragen. 

Die Mannesmannröhren-Werke als Basis 
des Mannesmann-Konzerns führen die 
Tradition in lebendiger Weise fort. Immer 
noch werden hier in Mülheim die massiven 
Stahlblöcke nach dem 1884 erfundenen 
und 1886 patentierten Mannesmann­
Verfahren zu Hohlblöcken umgeformt, 
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bevor sie zu marktfähigen Rohren fertig­
gewalzt werden. Dieses geniale Verfahren 
zur Herstellung nahtloser Rohre wird in 
diesem Werk seit 1911 angewendet, also 
lange bevor es zur Mannesmannröhren­
Werke AG gehörte. 

August Thyssen hatte das Werk 1871 , also 
vor mehr als 130 Jahren, als Blechwalz­
werk errichtet, in dem ab 1879 die Bleche 
zu Rohren geformt und geschweißt wur­
den. Das machen wir auch heute noch: 
Im Blechwalzwerk werden die Grobbleche 
gefertigt, die dann bei unserer Tochter­
gesellschaft Europipe zu Großrohren 
gefertigt weiterverarbeitet werden. Viele 
von ihnen werden anschließend von der 
Beschichtungsfirma EUPEC mit einem 
Korrosionsschutz versehen und gehen 
dann - unübersehbar für jeden Bahn­
reisenden - per Eisenbahn von Mülheim 
aus in die ganze Welt. überall dorthin, wo 
Pipelines zum umweltschonenden, siche­
ren und kostengünstigen Transport von 
Erdöl oder Erdgas verlegt werden. 

Im Unterschied zu heute bildeten damals 
die Schweißnähte eine Schwachstelle. 
Sie hielten den im Maschinen- und Lei­
tungsbau rasch wachsenden Drücken 
nicht stand. Zu Land und zu Wasser kam 
es zu Explosionsunglücken mit hohen 
Sach- und Personenschäden. 

Deshalb suchte die ganze Welt nach einer 
Methode, mit der man Stahlrohre ohne 
Naht herstellen konnte, ohne diese aus 
dem vollen Material bohren zu müssen. 
Dies gelang nach vielen Versuchen in den 
80er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
den Brüdern Reinhard und Max Mannes­
mann in Remscheid. Ihre Erfindung hat 
die Welt verändert. August Thyssen und 
sein Bruder Josef, der insbesondere für 
das Röhrenwerk hier in Mülheim verant­
wortlich zeichnete, erkannten und fürch­
teten die Überlegenheit der Mannesmann­
röhren. Erst versuchten sie, die Gründung 
einer großen Mannesmann-Gesellschaft 
mit allen legalen Mitteln zu verhindern. 
Als dieses nicht gelang, wurden Rohre 
ins Programm genommen, die man zuvor 
von der Konkurrenz gekauft hatte. 
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Dümpten aktuell 

Sobald jedoch der Patentschutz abgelau­
fen war, fertigte auch Thyssen wie fast 
alle Röhrenwerke weltweit nach dem Man­
nesmann-Verfahren - in Mülheim eben 
seit 1911. 

Um diese Zeit wurde auch das neue Ver­
waltungsgebäude geplant, das dann nach 
dem Ersten Weltkrieg errichtet wurde und 
heute die MRW-Zentrale beherbergt . 
Meine Damen und Herren, in meinem Büro 
hängen die lebensgroßen Porträts der 
Brüder August und Josef Thyssen. 

Und über dem Eingang zum Verwaltungs­
gebäude ist das Zeichen TC (für Thyssen 
& Cie.) zu sehen, das Zeichen der Ur­
Thyssen-Gründung. Wir fühlen uns beiden 
Traditionsträgern verpflichtet und fühlen 

uns seit Jahren in Mülheim an der Ruhr 
zu Hause. Und nun hat diese Stadt auch 
eine Adresse, die unseren Namen trägt! 
Darüber freuen wir uns sehr." 

Vorausschau: 
Fortsetzung der begonnenen Bauarbeiten 
zwischen Fritz-Thyssen-Straße und Mel­
linghofer Straße, diese sollen bis Mitte 
2003 abgeschlossen sein. Im weiteren 
Verlauf sollen jetzt die Bauarbeiten zwi­
schen Schultenhofstraße und Auffahrt zur 
Autobahn A40 erfolgen, die dann im Fe­
bruar abgeschlossen sein sollten . Die 
letzte Bauphase von Autobahnauffahrt 
bis zur Mellinghofer Straße bis hin zur 
Kreuzung Denkhauser Höfe Zechenbahn 
soll bis Ende 2005 dauern. 
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Blumen EL~ner 
Friedhofsgärtnerei 
Fleurop-Kranzbinderei 
Dekorationen 

Talstraße 6 
45475 Mülheim-Dümpten 

~ (0208) 73295 
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GASTSTÄTIE »DÜMPTENER TREFF« 
Nikolaus-Ehlen-Straße 20 (im Vereinsheim DTV 1885 e.V.) 

Hier erwartet Sie gepflegte Gastlichkeit in gemütlicher Atmosphäre, 
z.B. für kleinere Gesellschaften (oder auch zu Zweit) 

in unserem Kaminzimmer. 

Unser Saal bietet Platz für Gesellschaften bis zu 100 Personen. 

Auch Speisen außer Haus. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

WOLFRAM KRÄMER • TELEFON (02 08) 75 06 07 

med. Fußpßege & Kosmetik 

Jutta Baumgarten 

Denkhauser Höfe 134 
45475 Mülheim-Dümpten 

Telefon (02 08) 75 9184 



Aus dem Verein 

Geburtstagtreffen für unsere 
Seniorinnen und Senioren 
Traditionsgemäß richtet der Dümptener 
Bürgerverein eine Geburtstagsfeier für die 
65-, 70-, 75-, 80-, 85-, 90- usw. jährigen 
Mitglieder einmal im Jahr ein kleines Ge­
burtstagstreffen aus. 

Durch Veränderungen im Vorstand war es 
leider aus technischen Gründen nicht 
mögl ich in diesem Jahr dieses Geburts­
tagstreffen für unsere älteren Mitglieder 
durchzuführen. 

Selbstverständlich werden wir dieses tra­
ditionelle Geburtstagstreffen im neuen 
Jahr nachholen. 

Wir hoffen, im Frühjahr 2003 - März oder 
April - die Einladungen aussprechen zu 
können. 

Der Vorstand bittet diesbezüglich um Ver­
ständnis und freut sich mit Ihnen auf das 
angesagte Treffen im nächsten Jahr. 

Eifler „Schinde/braten" 
Ein Festtagsbraten in der Adventszeit 

Zutaten für 6- 8 Personen 

1 Zwiebel 
1 großes Bund Suppengrün 
2 EL Wacholderbeeren 
2 EL Pfefferkörner 
1 TL Salz 
1-2 Lorbeerblätter 
1 EL Gewürznelken 
50 g Senfkörner 
1 TL getrocknetes Basilikum 
abgeriebene Schale 
von 1 unbehandelten Zitrone 
112 1 Weinessig, 112 1 Rotwein 
2 kleine Fichtenzweige (ersatzweise Rosmarin) 
1,5 kg ausgelöster Schweinenacken 
2 EL (30 g) Butterschmalz 
2 Päckchen Delikatess-Soße zum Braten 
(für je 1/ 4 1 Flüssigkeit) 
200 g Schlagsahne 
2 EL Kirschlikör 
3 EL Preiselbeeren (Glas) 

Zwiebel schälen, Suppengrün putzen bzw. 
schälen und waschen . Alles grob zer­
kleinern. Gewürze zerstoßen, mit Zitrone 
mischen. Alles mit 1 1 Wasser, Essig, Rot­
wein und Fichtenzweigen mischen, kurz 
aufkochen. Abkühlen lassen. Fleisch wa­
schen , mit der Marinade (Beize) über­
gießen und mind. 1 Tag (besser 5-7 Tage) 
zugedeckt kalt stellen. Fleisch ab und zu 
wenden. 

Fleisch trocken tupfen . Marinade durch­
sieben und beiseite stellen. Butterschmalz 
im Bräter erhitzen . Fleisch rundherum 
kräftig anbraten. Ca. 1/ 2 1 von der Marinade 
angießen. 

Zugedeckt im heißen Backofen (E-Herd 
200 Grad/Umluft 175 Grad/Gas Stufe 3) 
ca. 1112 Stunden braten. Evtl. Marinade 
nachgießen. 
112 1 Wasser aufkochen. Soßenpulver ein­
rühren und ca. 1 Minute köcheln . Soße 
nach ca. 1 Stunde zum Braten gießen, 
offen fertig braten. Soße mit Sahne, Likör 
und Preiselbeeren verrühren, abschmec­
ken. Alles anrichten. Dazu passen Sem­
melknödel und Rotkohl. 

Getränke: Ein kühles Bier 

Schmeckt köstlich wie Wildschweinbraten. 

Heike Reineke 

Aus dem Gästebuch 
unserer Homepage 
Datum: 2002-07-24 12:56:50 
Karin - k.dick@herborn.de -
keine Homepage) schrieb: 

Viele Grüße nach Dümpten! Ich suche 
eine alte Freundin aus Dümpten, die von 
1960-1962 im Salon Hirschler auf der 
Oberhausener Straße in Styrum Friseuse 
gelernt hat. Ich selbst bin ehemaliger Sty­
rumer und kenne leider nur noch ihren 
Vornamen Ulla (wahrscheinlich Ursula) 
und dass sie rothaarig war und aus Dümp­
ten kam. Vielleicht erinnert sich ja jemand 
an sie und kann mir zumindest ihren Nach­
namen (oder aber Mädchennamen) mit ­
teilen, das wäre ganz toll . 
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Schildberg-Apotheke 
Apothekerin Ingrid Epe 

Ärzte- und Apothekenhaus 
Schildberg 19 

45475 Mülheim an der Ruhr 
Telefon (02 08) 710 41 

HOTEL-RESTAURANT 

~~-~°' 
Denkhauser Höfe 46-54 

45475 Mülheim-Dümpten 
Telefon 0208/996969 

Z'a4, ~4'14 deti ~«lfd~! • Freibad 
Haben Sie etwas zufeiem? 

Bei uns sind Sie in allerbesten Händen! 
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Bufetts ab € 12,50 
Unsere Küche bietet Ihnen alles: 
„Für den kleinen Appetit bis zum 

exklusiven Festmenü" 
... auch mal nur für„Zwei" 

Wir empfehlen uns für 
Familienfeiem, Hochzeiten, 
Polterabende, Tagungen etc. 

Großer Parkplatz direkt am Haus. 

·P~· 

(ab Mai für Jedermann geöffnet) 

• Tennisanlage 
(3 Hallen- und 5 A11ße11plätze, 

• Partycenter 
frei zu mieten) 

Räume für „Ihre Party" 
mit Theke und Musikanlage w vermi.ete11 
(auf W1111sch auch mit Getränken, 

• Hotel 
Speisen und Bedienung) 

gemütliche Zimmer, voll ausgestattet 

• Angelteich 
täglich 8.00 Uhr und 12.00 Uhr Besatz 



Dümpten aktuell 

Gefährliche Oberheidstrasse 
soll schon 2003 saniert werden 
von Dipl.-Kfm. Andre Lemm, Vorstands­
vorsitzender der Gemeinschaft der 
Nachbarschaft Oberheidstraße (GdN) 
in Mülheim an der Ruhr 

Seit Jahrzehnten bemühen sich die An­
wohner der Oberheidstraße im Bereich 
von der Aktienstrasse bis zur Wenderfeld­
straße um einen geordneten und verkehrs­
gerechten Aus- bzw. Umbau dieses Stra­
ßenabschnitts in Mülheim-Dümpten. 

Die Strasse ist in diesem Bereich teils gar 
nicht oder nur mangelhaft befestigt und 
die Hauszugänge sind dadurch ungesi­
chert. Die Gefährdungen von Menschen, 
insbesondere von Behinderten und Kin­
dern , sind durch zu schnell fahrende 
PKW's und LKW"s (Schwerlastverkehr bis 
zu 40 t) so hoch, dass hier eine Gefahr für 
Leib und Leben nicht auszuschließen ist. 

Im Jahre 1997 hat sich daher die Gemein­
schaft der Nachbarschaft Oberheidstraße 

gegründet, um in diesem Bereich tätig zu 
werden. Daher baten wir nun auf diesem 
Wege die Verwaltung und die Entschei­
dungsträger in der Mülheimer Politik recht 
herzlich um eine endgültige verkehrsichere 
Lösung . Diesbezüglich wählten wir den 
Weg der Bürgeranfrage (diese Bürgeran­
frage wurde am 1. August 2002 an den 
Planungsausschuss der Stadt Mülheim 
an der Ruhr gestellt) damit dieses Thema 
endlich intensiver von den Verantwort­
lichen aus der Verwaltung und der Politik 
behandelt wird. 

Folgende Fragen wurden für die Planungs­
ausschusssitzung am 03.09.2002 einge­
reicht: 

1. Straßenbefestigung 
2. Bisher gezahlte Anliegerbeiträge 
3. Befestigung der Bürgersteige 
4. Geordnete Parksituation 
5. Welcher Straßenuntergrund besteht, 

Fahrbahn wie Bürgersteig 
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Dümpten aktuell II 

6. Erneute Anliegerkosten 
bei Straßenneubau oder Umbau 

7. Verkehrsbeschränkungen für LKW's 
(Gewicht) 

8. Einrichtung von 
Überwachungsanlagen (Starenkästen) 

9. Geschwindigkeitsbeschränkung 
und Begrenzung auf 7,5 t 

10. Abgas- und Lärmbelästigung 
11. Ist eine Umgehungsstraße möglich? 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, 
dass jahrelanges Vertrösten zu keiner 
Besserung der Lebenssituation führte, 
baten wir um Prüfung , ob die zugesagte 
Straßenverbesserung seitens der Verwal­
tung für 2002 eingehalten wird . 
Unsere abschließenden Fragen, ob der 
jetzige Zustand haltbar wäre, die Ober­
heidstraße nach heutigen Erkenntnissen 
weiterhin als Kreisstrasse zu bezeichnen, 
fand keine Akzeptanz. 
Jedoch wurde am 3. September 2002 im 
Rahmen der Planungsausschusssitzung 
beschlossen, dass für den genannten 
Problembereich der Oberheidstr. 75000 € 

im Haushaltsjahr 2003 eingestellt werden. 
Dieser Beschluss des Planungsausschus­
ses ermöglicht die Erneuerung der Fahr­
bahndecke und die Einrichtung einer Quer­
ungshilfe vor der Gaststätte Wilhelms­
höhe. 
Wir, die Gemeinschaft der Nachbarschaft 
Oberheidstraße, bedanken uns herzlichst 
bei dem Dümptener Bürgerverein für die 
tatkräftige Unterstützung in dieser Ange­
legenheit. Vertreten durch den Vorsitzen­
den des Dümptener Bürgervereins, Herrn 
Hübner, hat die Zusammenarbeit erneut 
gezeigt, dass Bürger, die sich wohlorga­
nisiert einbringen, auch gemeinsam er­
folgreich sein können. Eines scheint mit 
Sicherheit zu erfolgen, nämlich die Über­
wachung der angekündigten Handlungen 
der Stadt Mülheim an der Ruhr. 

Der Geschäftsführende Vorstand der GdN be­
steht aus dem Vorstandsvorsitzenden Herrn 
Dipl.-Kfm. Andre Lemm, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden Herrn Jürgen Bünsch und dem 
Geschäftsführer Herrn Erich Fleischer. Der 
Vorstand setzt sich insgesamt aus ca. 15 Mit­
gliedern zusammen. Die Interessengemein­
schaft hat ca. 150 aktive Mitglieder. 
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U'~ ~ 1~ 'DamAf I 
Modelleisenbahn & Spielwaren 

Mellinghofer Straße 269 · 454 75 Mülheim an der Ruhr 
Telefon (02 08) 99 56 79 · Fax (02 08) 99 56 80 

KRONEN ÄPOTHEKE 
RUDOLF GOEDECKE PÄCHTER HANNU KRAlZ 

MELLINGHOFER STRASSE 273 
45475 MÜLHEIM AN DER RUHR 

TELEFON (02 08) 9 95 7212 
TELEFAX (02 08) 9 95 7213 

(~~~S~E_IT_1_9_0_5_in~>~U_N_S_E_R_E_M~D_ü_M_P_T_E_N~<~~J 
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Meinungen und Anregungen 

Den nachfolgenden Artikel erhielt „Unser Dümpten" als Leserbrief: 

Neuer Anlauf: 
Ein (Markt)-platz für Dümpten 

Mit großem Interesse richten sich die 
Augen der Planer und der Dümptener 
zur Zeit gen Unterdümpten. Durch den 
Umzug der MEG und die Fertigstellung 
der Mannesmannallee ergeben sich dort 
planerische Perspektiven für die Zukunft 
im gesamten dortigen Gewerbegebiet. 

Damit verbunden muss zwingend auch 
eine Aufwertung zumindest eines Teil­
stücks der Mellinghoferstraße, nämlich 
zwischen BAB 40 und der Gathestraße, 
sein. 

Sinnvoll erscheint eine Verengung der 
Fahrspuren auf zwei, erweiterte Parkan­
gebote und eine Umgestaltung des Be­
reichs Tankstelle/ Gebrauchtwagenmarkt. 
Beide werden nämlich nach Fertigstellung 
der Umgehungsstraße und der Teilschlie­
ßung der Mellinghofer Straße an ihrem 
bisherigen Standort keine Zukunftsfähig­
keit besitzen. 

Bei all diesen Planungen darf der Blick 
nicht verstellt werden für Oberdümpten. 
Hier besteht im Bereich der Oberheidt­
straße an der evangelischen Kirche ein 
ausbaufähiges Kleinzentrum. Eine Auf­
wertung dieses Bereichs erscheint mir 
dringend geboten, um nach den sukzes­
siv erfolgenden Verbesserungen im Ge­
werbegebiet Heifeskamp auch für die 
„Urdümptener" eine Stätte des Lebens, 
der Kommunikation und der Begegnung 
zu schaffen. 

Kaum ein Platz wäre aus meiner Sicht 
hierzu besser geeignet, als der bisherige 
Geiger-Platz im Bereich Textilien Bruck. 

Zur Zeit ist diese Fläche sicherlich kein 
Highlight für Dümpten. 

Die Wiese wird als Hundetoilette miss­
braucht, die Gartenanlagen machen in 
der Regel einen ungepflegten und unge­
ordneten Eindruck. Und wenn der Bür­
gerverein im Frühjahr seinen „Maibaum" 
aufstellt, dann stehen die Anwesenden 
oft genug im Wasser und Schlamm. 

Mit geringen Mitteln könnte dieser Platz 
eine neue Bedeutung als Begegnungs­
stätte erhalten. Eine (Teil)pflasterung und 
Neuordnung des Areals in diesem zen­
tralen und auch verkehrstechnisch gün­
stig erreichbaren Bereich führte zu einer 
erheblichen Attraktivitätssteigerung. Bei­
spielhaft seien genannt: 

Außengastronomie in Verbindung mit 
dem zur Zeit leerstehenden Geschäfts­
lokal, die die Wartezeiten auf Bus oder 
Bahn bei schönem Wetter verkürzt. 

Markt an einem Tag in der Woche mit 
frischem Gemüse und Obst (2 - 3 Markt­
betreiber würden hier schon ausreichen). 

Kleinere Veranstaltungen der Dümptener 
Vereine an zentraler Stelle vom Jazzfrüh­
schoppen über Veranstaltungen der Wer­
begemeinschaft Dümpten bis zur „fuß­
trockenen" Aufstellung des Bürgerbaums 
des DBV oder Kindertrödel. 

Bei längerem Nachdenken fiele einem 
sicherlich noch die ein oder andere inter­
essante Aktion auf diesem Platz ein. 

Was meinen Sie dazu ? 

Schreiben Sie mir unter: 
Jochen Hartmann, 
Bonnemannstraße 1 la, 
45475 Mülheim an der Ruhr 
oder 
per E-Mail unter 
JoDiHartmann@t-online.de. 
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~RICHARD 

Mülheim an der Ruhr 
Telefon (02 08) 75 32 77 Dachbau 

Ihr leistungsstarker PARTNER seit über 60 Jahren 
Dacheindeckungen · Bauklempnerei · Fassadenverkleidungen 

Reparaturdienst 
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Beratung - Planung - Ausführung 

Manfred Richard Dachbau GmbH 
Hustadtweg 65 · 45475 Mülheim an der Ruhr 

Telefon (02 08) 75 32 77 · Telefax (02 08) 75 38 48 

Werkstatt: 

MeistevwerR5tätte ft/1r 
G lasvvialerei 1;1 , K1;1 vistverglas1;1 vig 

MANFRED LERCH 
• Glasschleiferei • Kristallspiegel 
• Reparaturverglasung • Tischplatten 
• Isolierglas • Fachberatung 

Beutherstraße 7 (Bürgermeisteramt) 
45475 Mülheim-Dümpten 
Telefon (0208) 753615 



Freizeit I Urlaub 

Andalusien / Costa de/ Sol 
In dieser Region mit ihrer vieltausendjährigen 
Geschichte und ihren antiken Kulturen ist 
die Sonne wohl der wichtigste Faktor. Die 
Costa del Sol erstreckt sich von Almeria bis 
Tarifa auf etwa 300 km und bietet dem Rei­
senden selbst im Winter Temperaturen bis 
zu 20 Grad, kilometerweite Sandstrände, 
klares Wasser und bis zu 300 Sonnentage 
im Jahr! 

Auf den Schildern, die den Urlauber willkom­
men heißen, steht oft hinter dem Namen 
Costa del Sol" noch der Zusatz „Costa del 

Golf" da es mittlerweile über 40 Golfplätze 
in di~ser Region gibt, von denen einige zu 
den schönsten Europas zählen. 

Zahlreiche Ferienorte bieten Unterkünfte in 
jeder Kategorie. Leider fällt es dur?h die 
oftmals einheitliche Masse an Hochhausern 
schwer, die alten Fischerdörfer wie z. B. 
Fuengirola, Torremolinos oder Estepona aus­
zumachen. Glücklicherweise hat man diese 
Bausünden" anscheinend erkannt, denn 

die neueren Ferienanlagen werden eher im 
maurischen Stil mit Garten- und Parkanlagen 
errichtet. 

Der älteste und vornehmste Ferienort ist 
Marbella: Um 1950 gründete ein österreichi­
scher Aristokrat Prinz Alfonso von Hohen­
lohe dort ein Lu'xushotel. Der Prinz war ein 
Pubiic-Relations-Genie und erfolgreicher 
Organisator denkwürdiger Feste, wodurch 
sich der internationale Jetset schnell ange­
zogen fühlte. Diese Anziehungskraft ist bis 

Puerto Banus Marbella (Hafen) 

heute erhalten geblieben. In der riesigen 
Marina des Hafens Puerto Banus können 
die Spaziergänger einige der größten Motor­
yachten der Welt bewundern. 
Man sollte aber auch nicht Marbellas wun­
derschöne Altstadt vergessen, die mit ihren 
schmalen Gassen, zahlreichen kleinen Re­
staurants und Boutiquen eine attraktive 
Alternative zu dem Rummel am Strand bietet. 

überhaupt ist die Costa del Sol nicht nur 
ein geeignetes Ferienziel für Sonnenanbeter 
und Golfer sondern auch für den geschicht­
lich intere

0

ssierten Reisenden: Zahlreiche 
Kulturen haben hier bedeutsame Zeugnisse 
hinterlassen , allen voran die Araber. Wer 
Granada, Cordoba oder Ronda einen Besuch 
abstattet wird auf Schritt und Tritt mit der 
Geschichte des Landes konfrontiert. 

Ronda ist von der Küste aus am schnellsten 
zu erreichen für die Fahrt nach Granada 
oder Cordoba sollte man auf jeden Fall einen 
ganzen Tag einplanen. Doch dafür wird„man 
mit so beeindruckenden Baudenkmalern 
wie der Alhambra oder der Mezquita belohnt, 
um nur zwei Beispiele zu nennen. 

Über sehenswerte Ausstellungen, Konzerte, 
gesellschaftliche Ereignisse etc. kann sich 
der Urlauber während seines Aufenthaltes 
am besten einen Überblick durch die „Costa 
del Sol- Nachrichten" verschaffen , eine Zei­
tung, die jede Woche (in deutscher Sprache!) 
erscheint. 
Fazit: Hier ist jeder Erholungssuchende 9ut 
aufgehoben und die Region ist zurecht eine 
der beliebtesten des spanischen Festlandes. 

Marion Spree 
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Heizöl SPREE 
Heizöl o Additive • Tankschutz 

HANS WILLI SPREE 
lnh. Wolfgang Spree 

Froschheide 32 
45475 Mülheim an der Ruhr 

Telefon (02 08) 7 24 17 
Telefax (02 08) 3 75 75 89 

E-Mail:info@heizoel-spree.de 
www.heizoel-spree.de 

• Reisebüro \.1 TU 1 T RA V E L St a r Marion Spree 
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Deokhauser Höfe 196 - 45475 Mülheim - Dümpten 
Tel 0208 - 757606 o. 757611 Fax 0208 - 757fiJ7 
o-mail: ~preo-Muclheim@t-ooline.de 

Und rund um die Uhr zu erreichen unter : 

www.reisebuero-spree.de 
Wrr freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Büro 

oder auf unserer Homepage ! 



A/hambra Gr .anada 

Puerto B anus Marbella 

reizeit I Urlaub 
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+ Tersteegen 
Seit drei Generationen im Dienst der Natur 
+ Meisterhetrieh und autorisierter Fleurop-Florist 
+ Modeme Floristik + Grahgestaltung und Grabpflege 
+ Dekorationen aller Art + Mitglied der Rheinischen Treuhandstelle 
+ Kränze · Trauerfloristik Fragen Sie um, wir beralell Sie gern! 

Blumenhaus Tersteegen 
Mühlenstraße 242 · 45475 Mülheim an der Ruhr· Telefon+ Fax (0208) 766772 

Massagepraxis Dümpten 
Ortwin Wolf 

staatl. anerkannter Masseur und med. Bademeister 
Therapeut für manuelle Lymphdrainage 

Mo.+ Mi. 8.00 - 18.00 Uhr • Di. + Do. 8.00- 19.00 Uhr • Fr. 8.00- 16.00 Uhr 

Mellinghofer Str. 228 • Mülheim-Dümpten • Tel. 75 48 76 • Parkplatz auf dem Hof 

Fachgeschäft für: 
• Gardinen, Dekorationen • Teppichböden 

Sonnenschutzvorrichtungen Designteppiche 

• Wandbekleidungen • Polsterarbeiten 
Tapeten, Stoffbespannungen Aufarbeiten, Neubeziehen 

RAUMAUSSTATIUNG 
Jörg Klees · Meisterbetrieb 

Mellinghofer Straße 248 · 45475 Mülheim an der Ruhr 

K 0208/750179 

Gisela Abendroth 

8 LOTTO · TOTO · RennQuintett 8 
Zeitschriften · Schreibwaren 

Tabakwaren 

Mühlenstraße 177 · 45473 Mülheim-Dümpten · it (02 08) 75 65 62 
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Dümptener Straßennamen 

( Denkhauser Höfe J 
Diese Straßenbezeichnung 

ist auf einen alten Höfe- und 
Flurnamen zurückzuführen. 

Die Denkhauser Bauernhöfe wurden 
schon im Einwohnerverzeichnis des Jah­
res 1578 genannt. Diese Höfe lagen in der 
sogenannten Sektion D. Schule und die 
Flur oder Gewanne dieser Höfe wurden 
„ in den Denkhauser Höfen" bezeichnet. 
Ein Denkhauser Hof hat bis zum Jahre 
1943 gestanden, dann wurde er durch 
den Bombenterror des zweiten Weltkrie­
ges in Schutt und Asche gelegt. 
Der letzte Besitzer des alten Denkhaus 
Hofes war der Landwirt Neulen, der um 
1900 den Hof übernahm. 

Im Kataster des Jahres 1822 sind an der 
heutigen Straße Denkhauser Höfe die 
Bauernhöfe von Hermann Denkhaus, 
Heinrich Denkhaus, Heinrich Schröer, 
Gerhard Schröer und Hermann Sander 
eingetragen. 

Wo einst die alten Bauernhöfe gestanden 
haben, stehen heute die Häuser der Wohn­
siedlungen . Die Straßenfluchtlinie der 
heutigen Denkhauser Höfe hat sich gegen 
früher sehr verändert. 

Entnommen aus einer dem Bürgerverein 
zur Verfügung gestellten Sammlung und 
überarbeitet von 

Reinhard Krüger 
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Jahre in Dürnpten 

Das leistungsfähige Fachgeschäft Verkauf und Bestell-Center 

Denkhauser Höfe 109 · Telefon 7 12 02 
45475 Mülheim an der Ruhr - Dümpten 

Bastelbedarf · Bürobedarf · Fotokopien · Schreibwaren · Spielwaren 
Geschenkartikel 

<ÜhR_1- 3 0 <Jah-PR­
~Lff/L-rDeJ~ ~__h11Lz 

Telefon 02 0<6' I 7 16 99 oder- 75 97 16 
Helenenstr-.aße 69 - 45475 Mülheim (Ruhr-) 

l=.achliche Bedienung - ~igenes Atelier­

Dekor-.ationen - G.ar-dinen - Polster-ei - Teppiche 
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Bau-Schlosserei • Stahlbau • Kunstschmiede 
Edelstahl • Schweißfachbetrieb nach DIN 18800/Teil 7 
Melhnghofer Straße 385 · Te l. : 0208 I 7 34 75 

45475 Mulhe1m an der Ruhr - Dumpten 

Rolf Groß 
Elektromeister 

Service für: 

Telefon 75 08 09 

• Elektro-Hausgeräte 
• Nachtstromspeicheranlagen 
• Elektroinstallationen 



Herbstliches 

Kürbis die „Riesenbeere" 

Der Herbst bringt Kürbisse in Hülle und 
Fülle mit sich . Zu Halloween kann man 
mit ausgehöhlten Kürbissen böse Geister 
vertreiben und liebe Mitmenschen er­
schrecken. 

Auch eine Party kann mit Getränken und 
Gerichten rund um die - botanisch ge­
sehen - größte Beere der Welt gefeiert 
werden. 

Zum Aushöhlen eignet sich am besten 
der Riesenkürbis: 

Deckel ausschneiden oder ein Stück aus 
der Kürbisunterseite schneiden, so dass 
man den Kürbis später über eine Kerze 
stülpen kann. Den Kürbis aushöhlen. An 
der Seite, an der geschnitzt werden soll, 
darauf achten, dass die Wand bis auf drei 
Zentimeter Stärke abgetragen ist. 

Motivschablonen auf dem Kürbis befesti­
gen und mit einer dicken Nadel oder einem 
anderen spitzen Gegenstand eine Lochli­
nie nach der Vorlage ziehen. Das Motiv 
mit einem Messer oder einer Handsäge 
ausschneiden und eine Kerze ins Innere 
stellen . Die schwarze Stelle im Kürbis­
fleisch als Abzugsloch ausschneiden. 

Das herausgenommene Kürbisfrucht­
fleisch ist vielseitig verwendbar und 
schmeckt einfach köstlich . 

So kann man beispielsweise das Frucht­
fleisch süßsauer einlegen, als „mixed pick­
les" konservieren, dünsten, braten, grillen, 
zu Aufläufen und Marmeladen verkochen. 

Lecker schmeckt auch eine Kürbis-Bowle: 
Fürs Kürbis-Gefäß eignen sich nur Speise­
F rüchte mit einwandfreier, unverletzter 
Schale, so dass später keine Flüssigkeit 
austreten kann. Das Kürbis-Gefäß für die 
Bowle wird mit einem spitzen Küchenmes­
ser gefertigt. Zuerst wird die Deckel-Kontur 
angeritzt, dann so tief wie möglich - ohne 
den Boden zu verletzen - eingeschnitten. 

Den Deckel abheben, Kerne und Fäden 
bis zum Fruchtfleisch lösen und beiseite 
legen. Die verbleibende Wandstärke sollte 
mindestens 1,5 Zentimeter betragen. Zum 
Schluss in Schale und Deckel flache Ker­
ben parallel zum Zackenrand ein­
schnitzen. 

Und so wird die Bowle gemixt: 
250 g Kürbiskugeln 
1 Zitrone unbehandelt 
1 EL Puderzucker 
1 Flasche trockener Weißwein 
2 Flaschen Sekt 
etliche Zweige Zitronenmelisse 
und Minze, Zitronen oder Cassislikör 
zum Abschmecken 

Zubereitung: 
Kürbiskugeln , dünne Zitronenscheiben, 
fein gehackte Melisse und Minze mit dem 
Zucker in einer Schüssel vermischen. Mit 
Weißwein aufgießen bis die Mischung 
bedeckt ist, zugedeckt einige Stunden 
kühl stellen. Die Mischung in die Kürbis­
schale umfüllen, den restlichen Wein und 
Sekt zugießen, mit Likör abschmecken . 
Anschließend mit Minze- und Melissen­
zweigen dekorieren. 

Und wenn 's in diesem Jahr nicht klappt, 
dann zum Wohle im nächsten Jahr. 
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lnh. Klaus Eckelt 

ORTHOPÄDIE-SCHUHMACHER-MEISTER 
Lieferant aller Kassen und Behörden 

.!5/f#-&J~~ · Yckf-Zv~ 
Eppinghofer Straße 182 · Kaiserstraße 55 

45468 MÜLHEIM AN DER RUHR 
Telefon (02 08) 3 23 27 · Fax (02 08) 383017 

filwnf2n 
Ka"Cin UUn"w~lc.; 
MODERNE BLUMEN- UND KRANZBINDEREI 

DEKORATIONEN ALLER ART 

ZEHNTWEG 156 · 45475 MÜLHEIM AN DER RUHR 
TELEFON (02 08) 7 0511 

BESTATTUNGEN 

SEIT ÜBER 50 JAHREN 

• ERD-, FEUER- UND SEEBESTATIUNGEN 

• ÜBERFÜHRUNGEN IM IN- UND AUSLAND 

• TAG UND NACHT DIENSTBEREIT 

• FACHKUNDIGE BERATUNG 

• ERLEDIGUNG ALLER FORMALITÄTEN 

• PRIVATER AUFBEWAHRUNGSRAUM 

nMRICMT SCHILDBERG 32 
45475 MÜLHEIM-RUHR 
TEL. (02 08) 71210 



Aus dem Verein 

Dümptener 
Bürgerverein & Internet -
Neues aus der virtuellen Welt 

Knapp anderthalb Jahre ist es nun 
her, seitdem der Dümptener Bürger­
verein im Internet präsent ist. 

War er damals noch einer der ersten 
Mülheimer Vereine, über den von Kon­
taktadressen bis hin zu den Veranstal­
tungen Informationen im weltweiten 
Datennetz abrufbar waren, so stellen 
sich heute immer mehr auch kleinere 
Gruppierungen im Internet dar, ma­
chen Werbung für ihr Angebot, vertre­
ten Interessen oder erweitern so ein­
fach nur ihre Erreichbarkeit. 

Größtes Problem ist dabei immer, 
seine Vorstellungen im Netz umzuset­
zen. Technisch und preislich ist der 
Internetauftritt überhaupt kein Pro­
blem, bis zu dem Punkt wo es darum 
geht, die Seiten mit Inhalt zu füllen . 
Wer Zeit und Lust hat, kann sich mal 
in der Welt der virtuellen Vereine und 
Organisationen Mülheims umsehen. 

Er wird sehr schnell zu dem Schluss 
kommen, dass es dort große Unter­
schiede in Inhalt und Gestaltung der 
Seite gibt. Was macht es für einen 
Eindruck auf den Betrachter, wenn 
gleich auf der ersten Seite für einen 
Termin geworben wird, welcher bereits 
ein Jahr zurückliegt? Oder wie sieht 
es aus, wenn man sich bei jedem 
zweiten Klick auf einer Baustelle wie­
derfindet? 

Hierzu kommt es jedoch nicht durch 
fehlendes know-how, sondern einzig 
und allein dadurch, dass den Gestal­
tern solcher Seiten nicht bewusst ist, 
dass nicht nur die Erstellung einer 

Homepage Arbeit kostet, sondern 
eben auch deren Pflege. Daher ist der 
derzeitige Pflegezustand der Seite 
des Bürgervereins noch bei weitem 
beachtlicher, als die Tatsache eine 
der ersten Vereinsseiten Mülheims 
gewesen zu sein. 

Aber nicht nur mit der eigenen Seite 
ist der Bürgerverein vertreten, auch 
unter dem Link der Stadt Mülheim 
sind eine Reihe Informationen über 
den DBV abrufbar. Leider findet man 
ihn allerdings nicht, wenn man auf 
der Homepage der STADT unter 
"Suchen" das Wort "Bürgerverein" 
angibt. Man muss sich schon auf der 
Homepage über "Vereinsführer" zum 
Link "Bürgervereine" durchklicken. 
Unter diesem Link ist dann der DBV 
allerdings der erste. Vom Mitglieds­
beitrag bis zur Adresse unserer Ho­
mepage sind dann diverse Informa­
tionen abrufbar. Wichtig ist diese 
Verknüpfung deshalb, da die Seite 
der Stadt Mülheim eine wichtige In­
formationsquelle für alles ist, was sich 
in der Stadt abspielt - wer sich oft im 
Internet bewegt, kennt das von ande­
ren Städten. 

Wer sich also aktuell informieren will, 
der kann ja mal vorbeischauen: 

Seite des Dümptener Bürgervereins: 
www.duemptener-buergerverein.de 

Seite der Stadt Mülheim an der Ruhr: 
www.muelheim-ruhr.de 

Roland Chrobok 
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Inh.1(arin Afeaen6fi[c'Bruc!( 

06erfzeüfstraße 258-262 
45475 'Jv(ülfieim!2(uhr-'1Jümpten 
~~'Idefon{0208) 72779_......,.~ 

Der WEISSE RING kann Opfern~ ~D00l]w 
helfen durch: W o 
0 menschlichen Beistand und per- WLJ~@ 

sönliche Betreuung nach der 
Straftat 

0 Hilfes tellung im Umgang mit Behörden 
0 Begleitung zu Gerichtsterminen 
0 Vermittlung von Hilfen anderer 

Organisationen 
0 Unterstützung bei materiellen Notlagen 

in Zusammenhang mit der Straftat, u.a. 
durch: 
Beratungsscheck für kostenlose Erstberatung 
bei frei gewähltem Rechllianwalt 
Übernahme weiterer Anwalllikosten 

0 finauzielle Zuwendungen zur Überbrückung 
der Tatfolgen 
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Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von 

Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten e.V. 

Spendenkonto 34 34 34 
Deutsche Bank Mainz (BLZ 550 700 40) 
Ihre Außenstelle: 

Gerd König 
Hingbergstraße 123 

45470 Mülheim an der Ruhr 
Tel. : 3 66 44 
hier erhalten Sie weitere Auskünfte 

können Sie Spenden abgeben 
können Sie Mitglied werden 



Aus dem Verein 

Probleme in Dümpten 
In unregelmäßigen Abständen werden 
die Bürgervereine und Werbegemein­
schaften zu einem Gespräch mit dem 
Mülheimer Stadtoberhaupt eingeladen, 
damit in dieser Runde bestehende Pro­
blempunkte aus den Stadtteilen, erörtert 
werden können. 

Hier nun die vom Vorstand des Dümptener 
Bürgervereins an den ehern .Oberbürger­
meister Dr.Jens Baganz aufgezeigten Punkte: 

1. Bei der Entwicklung der Mellinghofer 
Straße möchte der Dümptener Bürgerver­
ein sehr stark mit eingebunden werden, 
denn hier wird die Struktur für Jahrzehnte 
festgelegt. Die Verkehrsberuhigung der 
Mellinghofer Straße als Einkaufsstraße ist 
hier unser Ziel. Wie weit ist diesbezüglich 
die Planung seitens der Stadt Mülheim an 
der Ruhr? 

2. Ebenso würden wir uns freuen , wenn 
der Dümptener Bürgerverein eine Einbin­
dung bei der weiteren Realisierung des 
Gewerbegebietes am Heifeskamp erfahren 
würde. In diesem Zusammenhang bitten 
wir dass die Straße Heifeskamp nicht 
wi~der zu einer hochfrequentierten Zu­
fahrtsstraße wird , die dann wiederum eine 
zusätzliche verkehrliche Belebung der Mel-
1 i nghofer Straße zur Folge hätte. Daher 
hierzu die Frage, mit welchen Unternehmen 
wird das Gelände belegt und wie sieht die 
Verkehrsplanung in diesem Bereich aus? 

3. Das Gewerbegebiet in Dümpten wird 
allgemein eine Ausweitung und somit Auf­
wertung erfahren. Welche Vorstellungen 
bestehen vonseiten der Stadt zum gesam­
ten Gewerbegebiet in Dümpten? 

4. Die Grünphase der Lichtzeichenanlage 
Mellinghofer Straße/Zechenbahn zur Auto­
bahnauffahrt A40 in Richtung Duisburg ist 
für die aus der Stadt kommenden Linksab­
bieger zu kurz. Ebenso ist im weiteren Ver­
lauf der Mellinghofer Straße an der Kreu­
zung Grüner Weg die Rotphase an der Licht­
zeichenanlage ungewöhnlich lang, sodass 
hier unnötige Rückstaus entstehen. Welche 
Abhilfe kann hier geschaffen werden? 

5. Weit über 500 Familien sind vom zu­
nehmenden Verkehrslärm der West­
Ostverkehrsströme und umgekehrt durch 
Dümpten bis an die Grenzen belastet. Bei 
Anfragen zu diesem Thema werden von 
der Stadtverwaltung Mülheim stets nicht 
nachvollziehbare, ablehnende Argumente 
aus alten Zeiten angeführt. Wie kann die 
Stadt Mülheim an der Ruhr den Dümpte­
ner Bürgerverein bei dem seit 35 Jahren 
bestehenden Wunsch nach einem Lärm­
schutzwall an der A 40 im Bereich zwi­
schen Sellerbeckbrücke und Aktienstraße 
unterstützen? 

6. Die Verlagerung des Mahnmals gegen 
Krieg, Faschismus, Rassismus und Ver­
letzung der Menschenrechte, v~n der 
Barbarastraße zum Dümptener Friedhof 
wird u. E. aus nicht nachvollziehbaren 
Gründen von der Verwaltung blockiert. 
Welche Möglichkeit besteht, hier endlich 
zum Erfolg zu kommen? 

7. Der Sinn unseres Vorschlags für ein 
Jugendparlament wurde u. E. nicht richtig 
erkannt. Es entsteht bei uns der Eindruck, 
dass die zugesendeten Unterlagen nicht 
richtig gelesen wurden. Weiterhin entsteht 
hier der Eindruck, dass viele etwas bewe­
gen wollen, aber nur zu den eigenen Mo­
dalitäten. Die Stadtteilkonferenz argumen­
tiert wissenschaftlich und schlägt eine 
Zukunftswerkstatt vor. Welche Möglichkeit 
besteht, doch noch zu einem Jugendpar­
lament in Dümpten zu kommen? 

8. Mit Sorge wird die zunehmende Ver­
schmutzung durch Hunde- und Katzenkot 
in öffentlichen Anlagen und insbesondere 
auf Spielplätzen festgestellt. Wie kann 
hier von der Verwaltung Abhilfe geschaffen 
werden? 

Der Vorstand hofft, dass diese Problem­
punkte bei unserem zukünftigem Stadt­
oberhaupt Gehör finden und er/sie uns 
bei der Lösung der aufgeworfenen Fra­
gen behilflich ist. 

Wir freuen uns auf das 
kommende Gepräch. 
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Landsman~ Parkett 

Bernd Koberling 
Bezirksleiter 

Kunden-Center: 
Bachstraße 3-5, 45468 Mülheim an der Ruhr 
Tel.: (02 08) 44 5177/3017 00 
Fax: (02 08) 44 5170/3 0170 40 
www.lbs-muelheim.de 

LBS• 
Immobilien GmbH 

BauNRW - Chancen 
zur Prüfung der 
Zugangsvoraussetzungen 
zur Beantragung von 
öffentlichen Mitteln 
für die Baufinanzierung in NRW 



Der Mensch hinter dem Schild 

Landsmann Parkett 
In regelmäßiger Reihenfolge stellt „Unser 
Dümpten" Geschäfte und Selbstständige 
aus dem „Königreich" vor. Dabei interes­
siert nicht nur die fachliche Qualifikation. 
Den Kunden soll auch ein wenig von dem 
hinter der Firma stehenden Menschen 
vermittelt werden. Diesmal interviewte 
„Unser Dümpten" den Inhaber der Firma 
Landsmann-Parkett. 

U.D.: 
Wie laufen die Geschäfte? Sind die zu­
nehmenden Baumärkte, in denen die 
Heimwerker ihre Materialien finden , für 
Sie eine echte Konkurrenz? 

Landsmann: 
Eine Konkurrenz sicherlich, soweit es um 
die Bereitstellung der erforderlichen Mate­
rialien geht. Dies aber auch nur in geringerer 
Qualität. Im übrigen nicht. Ein Baumarkt 
kann niemals die individuellen, auf die Be­
dürfnisse des Kunden zugeschnittenen , 
Serviceleistungen erbringen. Dazu zähle ich 
in meinem Bereich insbesondere die um­
fassende Beratung vor Ort , das Nach­
denken über mögliche Alternativen, die qua­
lifizierte Betreuung schon vor dem Vertrags­
abschluß, sowie die handwerkliche sachge­
rechte Verarbeitung der Produkte vor Ort. 

U.D. : 
Gibt es in Dümpten überhaupt einen aus­
reichenden Kundenstamm für Ihr Unter­
nehmen, zumal große Neubaugebiete hier 
nicht bestehen? 

Landsmann: 
Wir sind ein Dümptener Unternehmen. 
Unsere Kunden stammen jedoch aus der 
ganzen Stadt und der gesamten Region. 
Es geht aber nicht nur um Neubauten. 
Unsere besondere Spezialität ist beispiels­
weise die Betreuung beim Umbau oder 
der Sanierung. Der Renovierungsbedarf 
im Baubestand ist eine bei uns vorrangig 
betreute und gern übernommene Aufgabe. 

U.D.: 
Lange Zeit lag Ihr Geschäft auf dem Zehnt­
weg. Wann und weshalb sind Sie umge­
zogen? 

Landsmann: 
Unser Meisterbetrieb existiert seit 1955. 
Über die Jahre hinweg konnten wir expan­
dieren. So wurde unser Standort schlicht 
„zu klein" und wir mussten uns nach einer 
Alternative umsehen. Seit 1997 sind wir 
in der Schultenhofstr. Dort haben wir den 
erforderlichen Platz gefunden, um unsere 
Kunden eine angemessene Ausstellungs­
fläche zu präsentieren und ausreichend 
Organisations- und Lagerplatz zu haben. 
Durch die Umgehungsstraße Dümpten 
und die Nähe zur A40 sind wir dort auch 
für unsere Kunden gut erreichbar. Außer­
dem verbinde ich jetzt Wohnen und Arbei­
ten unmittelbar, weil wir in dem alten 
Fachwerkhaus, dem ältesten in Dümpten, 
direkt am Betrieb wohnen. 

Ehepaar 
Landsmann 

.1 · -;~~-
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LUTZ ICDITERI 
Gas-, Wasser- und Sanitär-Installationen 
Heizungsanlagen 

Installateurmeister 
Zentralheizungs- und 
Lüftungsbaumeister 

Schmalbeekstraße 10 · 45475 Mülheim an der Ruhr-Dümpten 
Telefon (02 08) 7 29 36 · Telefax (02 08) 75 46 94 
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Getränkeanlagen · Bau · Wartung 

Gunnar Kürbis 

sachkundiger§ 16 
Hygieneservice 
Wirtebedarf 

An der Halde 37 
Mülheim an der Ruhr 
Telefon (02 08) 99 55 88 
Telefax (02 08) 99 55 89 



Der Mensch hinter dem Schild II 

U.D.: 
Ist das nicht ein Baudenkmal? 

Landsmann: 
Ja, dieses Haus ist ein Traum. Es ist circa 
230 Jahre alt. Nach der Totalsanierung im 
alten Stil leben meine Familie und ich dort 
wie auf dem lande und das direkt mitten 
in der Stadt. Der große Garten macht zwar 
viel Arbeit, jedoch ist dies auch ein schöner 
Ausgleich zum Beruf. Besonders meine 
Frau hat hier großen Anteil. 

U.D.: 
Damit haben Sie es bereits angesprochen: 
Was macht der Geschäftsmann Lands­
mann in seiner Freizeit? 

Landsmann: 
Ich habe wenig Zeit für Hobbys. Ich wirke 
natürlich in der „WIK" mit. Dort bin ich 
Gründungsmitglied. Mein ganz besonde­
res Interesse gilt aber dem Ballonfahren. 
Ich habe einen eigenen Heißluftballon, mit 
dem ich bei schönem Wetter mit Freunden 
in die Lüfte steige und die „Schwerelo­
sigkeit" genieße. 

Meine diesbezüglichen sportlichen Ambi­
tionen erfülle ich jedoch mit dem Gasbal­
lon. In dieser Luftsportart habe ich beim 
jährlichen „härtesten Ballonrennen der 
Welt" bereits 3 mal die Weltmeisterschaft 
gewonnen. 

1995 ist hierbei der bis heute bestehende 
Weltrekord im Dauerfahren von 92 Stun­
den und 11 Minuten als meine bis dato 
größte Leistung entstanden. 

Auch unsere fast erwachsenen Kinder 
zeigen an diesem Sport, genau wie schon 
am Geschäft, reges Interesse. Ich glaube 
daher, dass die nächste Generation auch 
einen Landsmann sowohl im Ballonsport 
als auch in der Parkettbranche in Mülheim 
erleben wird. 

Unser Dümpten bedankt sich bei Herrn 
Landsmann für dieses Interview. 

Das Gespräch führte 
unser Mitglied Jochen Hartmann. 
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Herzlich Willkommen 
bei Ihrer Mülheimer 
Verkeh rsGesel lschaft 

M 
Mülheimer VerkehrsGesellschaft mbH 
Duisburger Str. 78 · 45479 Mülheim an der Ruhr 
Service-Nummer 451 1 451 · www.mhvg.de 



Da geht uns alle an 

Neustart eines 
Traditionsunternehmens 

Seit 1997 wurden konkrete Pläne und 
Vertragsentwürfe zur Privatisierung der 
Betriebe der Stadt Mülheim an der Ruhr 
den entsprechenden Ratsgremien vorge­
legt. Das inzwischen 105 Jahre alte Tradi­
tions unternehmen mit seinen vielfältigen 
Betriebszweigen Straßenbahn, Omnibus­
se, U-Bahn, Ruhrschifffahrt, Hafen mit 
dem dortigen Eisenbahnverkehr sowie 
den Tiefgaragen der Stadt Mülheim an 
der Ruhr hatte seine Betriebs- und Un­
ternehmensstruktur den heutigen Gege­
benheiten anzupassen. 

Vor dem Hintergrund einer möglicherweise 
weiter reichenden Liberalisierung von 
Märkten, die nicht bei Telekommunikation 
und Energieversorgung halt macht, sahen 
sich nicht nur die Betriebe der Stadt Mül­
heim an der Ruhr zu einer Neuaufstellung 
gezwungen. So sind die Ziele der jetzt 
vollzogenen Umgründung bzw. Ausglie­
derung schnell erklärt: 

• Daseinsvorsorge im Bereich der 
Mobilität zu möglichst kostengünstigen 
Preisen für die Allgemeinheit 

• Erhaltung und Stärkung_ der Urbanität 
durch entsprechendes OPNV-Angebot 

• Flächendeckende Erschließung 
Mülheims mit attraktivem Nahverkehr 

• Erhalt der ca. 630 Arbeitsplätze der 
Betriebe der Stadt Mülheim an der Ruhr 
und Gey.iährleistung eines sozialverträg­
lichen Ubergangs der Beschäftigten in 
die neue Rechtsform 

Diese neue Rechtsform war schnell ge­
funden und nun firmiert das Verkehrsun­
ternehmen als Mülheimer Verkehrsgesell­
schaft mbH - kurz MVG. 

Dienstleister für diese Nebenbetriebe sind 
die MVG Mitarbeiter/innen, die geschlos­
sen in die neue Gesellschaft gewechselt 
sind. Die Fahrgäste und Kunden aller 
genannten Betriebszweige werden ihren 
gewohnten Ablauf und ihre gewohnten 
Ansprechpartner behalten. 

Wir wünschen zum Nutzen aller f.ahrgäste 
einen möglichst reibungslosen Ubergang 
in die neue Zeit als Gesellschaft mit be­
schränkter Haftung. 

Glück auf! 
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NISSAN AUTOHAUS EXTRA 
Jtfs Vümptener Jtutofzau.s umf Vienstfeister 6ieten wi.r Ilinen rumf ums Jtuto an: 

'J.{guwagenf;_auj (je6rauditwagenverf;_auf 
'Mietwagen (je6rauditwagenanf;_auf 
Wer~tattservi.ce I nspef;_tion/Wartung 
'finanzaienstfeistungen 'f./ersicfierungsservi.ce 
'llnf a[[instancfsetzung 'l(fimaservice 
qfasreparatur (jfasersatz 
'l(arosseriear6eiten Lacf;_ierungen 
'Vermessung Spureinstef[ung 
Jtutoreifen Zu6efiör 
Waschanfage Jtutopjfege 

TÜ'f./ umf JtS'll: Jecfen 'Tag ocfer zu Jlirem Wunsclitermin. 
'Unsere Vienstfeistungen gdten sef6stverstämffkh aucli für arufe.re 'fa/irzeugf a6riR_ate. 

Jlire Zufrieaenlieit ist unser o6erstes (je6ot. 

30 

Autohaus Extra GmbH 
Fritz-Thyssen-Straße 6 
45475 Mülheim an der Ruhr 
Telefon 02 0819 96 64-0 
Telefax 02 0819 96 64-49 



Aus dem Verein 

Sommerlest am 08. Juni 2002 
„Fast schon Tradition" 
titelte eine Zeitung im Vorfeld des Sommerfestes 
und stellte auch gleichzeitig die Frage, ob man 
beim 6. Dümptener Sommerfest schon von 
„Tradition" reden kann . 
Vielleicht war es ja der 6. Anlauf zu einer in 
ferner (oder auch näherer) Zukunft traditionellen 
Dümptener Veranstaltung. 
Sei 's drum, wenn schon Tradition, dann aber 
auch richtig: 
In bezug auf das Sommerfest gibt's inzwischen 
in unserem Stadtteil eine ganze Reihe von 
Traditionalisten (das sind Leute mit der Einstel­
lung, bewusst am Herkömmlichen festzuhalten). 
Und das ist in diesem Zusammenhang ja durch­
aus positiv, wenn auch für den jeweiligen Fest­
ausschuss aus Mitgliedern des Dümptener 
Bürgervereines und der Werbegemeinschaft 
„WIK" mit einer Menge Arbeit verbunden. 
In diesem Jahr kam noch hinzu, dass die Haupt­
schule an der Borbecker Straße wegen ihres 
40. Wiegenfestes in das Programm eingebun­
den war und auch im Rahmen der „offenen 
Tür" kreatives und künstlerisches zum Gelingen 
des Tages beitrug. 
Wie es sich für ein richtiges Dümptener Fest 
gehört, stimmte die Grundvoraussetzung: 
Schönes Wetter (wie immer= Tradition). 
Die 8000 bis 10.000 Besucher wären aber 
sicherlich auch gekommen, wenn es geregnet 
hätte (wegen der Tradition). Oder etwa nicht? 
Auf der Bühne war traditionell wieder viel los, 
so dass unser Moderator Bernd Bellenbaum 
ordentlich was zu tun hatte um alles pünktlich 
„über die Bühne zu kriegen". 

Denn das war sicher nicht so einfach, da es (wie 
immer traditionell) ein volles Programm gab: 
Mit der Musikgruppe „Swingfar" ging es kurz 
vor 12 Uhr am Bürgerbaum los und nach Eröff­
nung und Begrüßung auf der Bühne jede Menge 
Spiel und Sport aus den Programmen Dümp­
tener Vereine, die Präsentation der Schule, die 
Ehrung des Dümptener Bürgers 2002, die Gruß­
worte des damaligen Oberbürgermeisters Dr. 
Jens Baganz, viel Musik mit Schlagersänger 
Dave Heyden und (auch wieder traditionell) zum 
Ausklang der Gruppe „FKK". 
Fast 40 Stände von Vereinen , Verbänden und 
Firmen aus Dümpten sorgten für ein vielfältiges 
Angebot für den interessierten Besucher. Trö­
delmarkt (wer hat den Holzhund mit Auerhahn 
im Maul gekauft?), Riesenhüpfburg , Kinder­
karussell und -spiele, Torwandschiessen, Po­
nyreiten, Sprudelkästen stapeln mit der Mülhei­
mer Feuerwehr und vieles mehr. 
Wer unbedingt mal auf die Nase fliegen wollte, 
versuchte sich möglichst lange auf einem wild­
gewordenen (zum Glück elektrisch betriebenem) 
Bullen zu halten.Soviel ich weiß, hat das keiner 
geschafft. 
Hunger und Durst zu stillen war auch kein Pro­
blem, da für (fast) jeden Geschmack gesorgt war. 
Zum ersten Mal dabei war eine fahrbare Cock­
tail-Bar im Stil der alten US-amerikanischen 
Wohnwagen, die regen Zuspruch erfuhr. 
Alles in allem war es ein rundes, gelungenes 
Sommerfest 2002. 

Das bedeutet gemäß guter Tradition: 
„Auf Wiedersehen 
beim Sommerfest am 14. Juni 2003". 

Hartmut Kraatz 

Schon am frühen Abend war kein „Durchkommen" mehr 
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Bestattungen - Überführungen 

M. Müller 
Mülheim-Dümpten, Nordstraße 78 

Mülheim-Stadtmitte, Teinerstraße 44 
(am ev. Krankenhaus) 

Ganz gleich, in welchem Stadtteil oder Vorort 
Sie wohnen, wir bedienen Sie zuverlässig, taktvoll, 

preiswert und stehen Ihnen mit fachkundiger 
Beratung und Hilfe jederzeit zur Verfügung. 

Auf Wunsch Hausbesuch 

Ruf 761150 Tag + Nacht 

Alles für den Garten • ••• 
DUmptener Pflcn1enhof 
* Weihnachtsbäume mit und ohne Ballen * 
* Kiefern * Fichten * Blau- und Koreatannen * 
* Nordmanntannen * 
* Bäume * Sträucher * Stauden * Obstgehölze * * Rosensträucher * Weihnachtsausstellung * 
Wir übernehmen Planung, Gestaltung und Ausführung 
von Gartenanlagen sowie Pflasterarbeiten. 

Mellinghofer Straße 275 · 46047 Oberhausen Telefon 873451 
Grenze Oberhausen/Mülheim Telefax 879977 



Aus dem Verein II 

Kindertrödel 

Bullenreiten, getestet von unserem „Platzhirsch" Rudi Peter 
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Kahrger 
Mellinghofer Straße 222 · Telefon (02 08) 7 04 92 

Stets guter Service 
Ihr 

Versicherungsbüro 

Sierold 
Mellinghofer Straße 255 · 45475 Mülheim an der Ruhr 
Telefon (02 08) 7 23 58 + 7 02 54 · Telefax (02 08) 75 44 74 



Aus dem Verein II 

Nachmittagseinander: „ Es war schon sehr voll" 

Abendprogramm mit „FKK" 
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Aus dem Verein 

Bericht aus der Wandergruppe 
des Dümptener Bürgervereins 
Wanderwochenende vom 28.-30. Juni 02 

in Lieser/Mose/ 

Unsere Herberge war in diesem Jahr das 
Hotel-Weinhaus Stettler, gelegen in dem Wein­
ort Lieser, der unmittelbar an Bernkastel­
~ues grenzt. Ein schönes und beschauliches 
Ortchen, nicht überlaufen und direkt an der 
Mosel gelegen. 
Das Hotel der Familie Stettler war einfach 
spitze und von allen Teilnehmern hörte man 
nur Lob. 
Am Freitag, unserem Anreisetag, ging es nach 
einer Tasse Kaffee oder Glas Wein zunächst 
einmal in Richtung Bernkastel-Kues und man 
konnte bei herrlichem Wetter das schöne 
Moseltal in Augenschein nehmen. 

Für den Abend hatten wir uns alle zu einer 
Vesper mit anschließender Weinprobe in dem 
Weingut der Familie Stettler verabredet und 
nach der Stärkung, wurden die allerbesten 
Jahrgänge angegangen. 

Der Winzer, Herr Stettler, gleichzeitig auch 
Bürgermeister von Lieser, konnte so manche 
Dinge erzählen, die man bisher vom Wein 
noch nicht gewusst hatte. Schon bei dieser 
Weinprobe und davor, hatte Heinz, der das 
Wanderwochenende auch organisiert hatte, 
die Planung für den nächsten Tag vorgestellt. 

Es sollte eine Wanderung nach Traben-Trar­
bach stattfinden. Zwar nicht lang, aber mit 
etlichen Metern Höhenunterschied. Entspre­
chende Warnungen/Anmerkungen wurden 
insbesondere an die gerichtet, die rein 
wanderlich gesprochen, nicht gerade die 
„Spitzenläufer" sind. 
Noch am Abend wurde diskutiert, von welcher 
Seite aus die Wanderung am leichtesten zu 
begehen sei. 
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Nach Ende der Weinprobe hatte jeder seinen 
Favoriten ausgemacht und die ersten Kartons 
edlen Tropfens wurden für die Abreise am 
Sonntag geordert. 
Danach ging es ab ins Bett, sollte der nächste 
Tag doch der anstrengendste werden. 
Unmittelbar nach dem Frühstück am Sams­
tagmorgen ging es auf in Richtung Bernkastel­
Kues. Hierbei handelte es sich um eine Strec­
ke von ca. 4 km , die hauptsächlich durch 
Weinberge führt. Allerdings mussten zunächst 
einige Treppenstufen zu der hoch gelegenen 
Paulskirche von Lieser zurückgelegt werden. 
Hierbei bekam der eine und andere schon 
einen leichten Vorgeschmack von dem zu 
verspüren , was in den nächsten Stunden 
folgen sollte. 
Übrigens hat Lieser eine (auf dem Berg gele­
gene) wunderschöne Kirche aus dem 16. 
Jahrhundert. Lange Zeit war die Paulskirche 
eine Wallfahrtskirche. 
Weiter befindet sich direkt neben dem Wein­
haus Stettler das Schloß der Freiherrn Schor­
lemer und ist mit seiner Architektur einzigartig 
im Moseltal. 
Auch der alte Posthof aus der Zeit des Turn­
Taxischen Postwesens zeugt von einer Jahr­
hunderte alten Geschichte des Ortes (daher 
auch der Name Taxi). 
Nach ca. einer Stunde hatten wir Bernkastel­
Kues erreicht und machten dort eine kurze 
Getränkepause. Schon hierbei konnten wir 
die zahlreichen Fachwerkhäuser aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert bewundern. Insbeson­
dere der St. Michels Brunnen (1606) und das 
Renaissance-Rathaus (1608) verdienten un­
sere Aufmerksamkeit. 
Danach ging es ab in Richtung Traben­
Trarbach über den Moselweg. Diese Strecke 
mit einer Entfernung von nur 6,5 km hatte es 
in sich ; schließlich mussten am Anfang zu­
nächst einmal über 300 Höhenmeter über­
wunden werden. 



Aus dem Verein II 

Hierbei stellte sich schon nach einigen Mi­
nuten heraus, dass die Jacke unseres Wan­
derfreundes Dirk doch nicht so atmungsaktiv 
war, wie dies die Verkäuferin vollmundig 
versprochen hatte. Dagegen hielten seine 
Schuhe das, was man von Wanderschuhen 
erwarten darf. 
Letzten Endes erreichten wird doch alle das 
Städtchen Traben-Trarbach und der herrliche 
Blick von oben auf das Moseltal entschädigte 
für die gemachten Anstrengungen. 
Nachdem wir uns erkundigt hatten, wann 
die Schiffe in Richtung Bernkastel-Kues 
fahren, begaben wir uns zum Mittagessen, 
welches wir aufgrund des schönen Wetters 
im Freien einnehmen konnten. 
Da Traben-Trarbach nicht so viel Sehens­
würdigkeiten wie Bernkastel bot, fuhren wir 
dann alle mit dem Schiff, der EUROPA, zu­
rück nach Bernkastel. Die Fahrstrecke betrug 
23 km und wir konnten uns auf der 2 Std. dau­
ernden Fahrt viele schöne Moselorte, ein­
schließlich der Staustufe in Zelting, ansehen. 
In Bernkastel angekommen ging es nach 
einer Stadtbesichtigung wieder zurück zu 
unserem Hotel. Hierzu wäre anzumerken, 
dass die Frauen ungefähr eine halbe Stunde 
vor den Männern aufbrachen; dennoch wa­
ren die Männer vor den Frauen in Lieser. 
Ob die sich wieder einmal verlaufen hatten? 

Nach dem sich alle frisch gemacht hatten, 
ging es dann abends zum Marktplatz auf 
das Wein/Straßenfest in Lieser an der Mosel. 

Nach Ausprobieren der verschiedensten 
Weinsorten hatten wir endlich unseren Spit­
zenwein gefunden. Es war der halbtrockene 
mit der Nummer 3. Eindeutig das beste an 
diesem Abend. Selbst die sonst in Sachen 
Alkohol so zurückhaltende Sieglinde konnte 
diesem Wein nicht widerstehen und so mus­
sten einige Flaschen dran glauben. 

Als absolute Powerfrau erwies sich wieder 
einmal llse. Von den Anstrengungen des 
Tages war ihr nichts anzumerken. Sie kannte 
kein Halten mehr und so machten schließlich 
fast alle beim Tanzen bis nach Mitternacht 
mit. 

Zwar ließ das Steinpflaster kein Figurentan­
zen zu, dennoch hatten, so glaube ich, alle 
ihren Spaß. 

Wann wir letztlich an diesem Abend und in 
dieser Nacht nach Hause gekommen waren, 
vermag ich nicht zu sagen. Hatte einfach 
vergessen auf die Uhr zu schaun, ...... und 
von den anderen konnte sich keiner mehr 
erinnern. Von Fritz, so wussten Augenzeugen 
zu berichten, war nur noch bekannt, dass 
er alleine in Richtung Moselufer gegangen 
war. Dennoch tauchte er später wohlbehalten 
am Hotel auf. Wie gesagt, halbtrocken Nr. 3! 

Am Sonntag ging es dann nach dem Früh­
stück auf die Heimreise. Insgesamt gesehen 
war nicht nur das Wetter schön, auch das 
andere. 

Heinz Sprenger 
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BAUELEMENTE KOCHEL 
•FENSTER 
•TÜREN 
•VORDÄCHER 

•MARKISEN 
• ROLLADEN 
•JALOUSIEN 

Mellinghofer Straße 242 · 46047 Oberhausen ·Tel. 870345 ·Fax 874048 

Kampermann & Söhne GmbH 
Schädlingsbekämpfung · Holz- & Bautenschutz 

Schwammsanierung · Geruchsbeseitigung 
Taubenabwehr · Fachberatung auch vor ':'1 

Tel. 996840 
Fax 9968440 · 45475 Mülheim· Sellerbeckstraße 41 

Hermann Stolz 
lnh. H. u. A. Stolz 

Klempnerei · Installation · Gasheizungsanlagen 
Zentralheizungs- und Lüftungsbau über 30 Jahre 
Funk-Kundendienst Ausstellungsraum 

Eppinghofer Straße 96 • 45468 Mülheim an der Ruhr 
Telefon (0208) 476614 • Telefax (0208) 470250 

+ Offsetdruck 
+ Endlosdruck 
+ DTP-Satz 
+ Vereinsartikel 

INJt. MANfREd AUS dEM KAllMEN 

Auerstraße 31 . 45468 Mülheim an der Ruhr . ~ (02 08) 4711 72 . Fax 47 88 22 
mail@kobler-druck.de · www.kobler-druck.de 

38 



Stadtbummel 

Mülheim entdecken 

Birgit Stegner: Mülheim entdecken. 
10 Rundgänge und 1 Fahrradtour. 
320 Seiten, zahlreiche Abbildungen. 
Klartext Verlag , 2002. Preis 14,90 €uro 

Liebe Leserinnen und Leser; 
liebe Dümptener; 

als ich vor zehn Jahren aus einer ober­
bayerischen Kleinstadt nach Mülheim an 
der Ruhr zog, wusste ich nicht viel über 
die grüne Stadt am Fluss. Schlagworte 
wie Industrieregion, Arbeitermil ieu, aber 
auch Weiße Flotte und grünes Ruhrtal 
bestimmten mein Bild. Heute, zehn Jahre 
danach, ist meine Vorstellung von Mülheim 
differenzierter, genauer. Zwei Jahre lang 
habe ich mich intensiv mit der Stadt aus­
einandergesetzt, habe historische Plätze 
und Gebäude erkundet, kulturelle Sehens­
würdigkeiten aufgespürt, die Wirtschafts­
geschichte erforscht und mit vielen Men­
schen gesprochen. 

Als Ergebnis liegt nun der Reiseführer 
„Mülheim entdecken" vor, eine persönlich 
geführte Zeitreise durch alle Stadtteile 
Mülheims. Zu Fuß oder per Rad wird die 
Heimatstadt in zehn Rundgängen und 
einer Fahrradtour erkundet. Historische 
und zeitgenössische Fotos illustrieren das, 
was man sehen kann und erinnern zu­
gleich an das, was einmal war. Ein mehr­
seitiger Anhang gibt Informationen in 
knapper Form zu Kunst und Kultur, Wirt­
schaft, Bildung, Freizeit und Natur, Sport, 
Nightlife und Allgemeinem in Mülheim. 

Ich hoffe, dass Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, wenn Sie das Buch gelesen haben, 
zu derselben Meinung gelangen wie ich, 
nämlich, dass Mülheim weit mehr zu bie­
ten hat, als es auf den ersten Blick schei­
nen mag. Mülheim ist zwar keine Metro­
pole von Welt , die durch spektakuläre 
Einrichtungen glänzen kann oder mit Auf­
sehen erregenden Präsentationen von 
sich Reden macht. Hier gibt es keinen 
Zoo und keinen großen Freizeitpark, keine 
Universität und kein Messegelände, keine 
hochmodernen Sportarenen und kein Or­
chester von Weltrang. Und doch hat Mül­
heim zahlreiche versteckte Kleinode und 
Besonderheiten zu bieten, die die Stadt 
nicht nur für die Bewohner, sondern auch 
für Gäste von auswärts interessant und 
liebenswert machen. 

Nehmen wir das Beispiel Dümpten: seit 
Jahrzehnten ist der ortsansässige Bürger­
verein bemüht, das Image des Stadtteils 
mit neuem Leben zu füllen und bei der 
Allgemeinheit bekannter zu machen. Und 
das mit Recht. Denn Dümpten besitzt eine 
überaus spannende Historie, die weit ins 
Mittelalter reicht und die zu erkunden sich 
in vielfacher Weise lohnt. Wussten Sie 
beispielsweise, dass vor über eintausend 
Jahren in Dümpten ein Adelsgeschlecht 
ansässig war, das in einer Urkunde aus 
dem Jahre 1093 (eine der bedeutsamsten 
Dokumente der Mülheimer Stadtgeschich­
te überhaupt) Erwähnung findet? Dümpten 
ist demnach schon seit Urzeiten eng mit 
dem Dorf Mülheim verbunden und hat so 
manches Mal die Geschicke der Stadt 
entscheidend mitgeprägt. 
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Energetisches Feng Shui - Gauri Gatha - Der Weg ins Licht® 

.··"" . .~"" 

Karta M. Weyers 
Spirituelle Lehrerin 

1> 
'X: 

:' \ 

02 08/7 510970 
0172/4306258 

KartaWeyers108@aol.com Dipl. Feng Shui Beraterin 
„ 

. ' 
'' 

Barbara Apotheke 
> Ihre Sorgen > die Ihrer Kinder 

>und die Ihrer Haustiere 
... sind auch meine. 

Homöopathie Tierarzneimittel 

Apotheker Michael Tretau-Stimpel 
Aktienstraße 277 · 45473 Mülheim an der Ruhr 

Telefon (02 08) 76 32 12 

Telefax (02 08) 76 3214 

SEIT 1953 
IHR SERVICEPARTNER 

RADIO NIERHAUS 
HiFi · TV · Video · Antennen · Kabelfernsehen 

Sat-Anlagen · Betriebsfunk · Chekker · Autotelefon 
Beschallungstechnik · Beratung· Verkauf· Service 

Aktienstraße 263 · 45473 Mülheim an der Ruhr 
Telefon (02 08) 76 60 50 
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Stadtbummel II 

Vielleicht wird Sie auch interessieren, 
woher der Name „Dümpten" eigentlich 
stammt? Die Bezeichnung leitet sich her 
aus dem lateinischen Wort „dumetum" 
und bedeutet nicht anderes als „Dornen­
gebüsch". Üppige Rotdorn- und Weiß­
dornhecken bildeten in früherer Zeit die 
Übergangszone von der Lipperheide im 
Norden zu den bewaldeten Gebieten auf 
den Ruhrhöhen. In diesem Gelände, den 
so genannten Siepentälern, bauten die 
Dümptener Geschlechter ihre Kotten und 
Höfe. Über Jahrhunderte hinweg blieb der 
Ortsteil ländlich geprägt, man lebte vom 
Ackerbau und der Viehwirtschaft. Rasante 
Veränderungen kehrten erst mit der Indu­
strialisierung im 19.Jahrhundert ein, als der 
Bergbau die Region zu erobern be.gann. 
In Dümpten waren es namentlich die Ze­
chen Roland und Sellerbeck, die den Stadt­
teil bis ins 20. Jahrhundert hinein fest im 
Griff hatten. Heute ist der Ortsteil überwie­
gend Wohnstadt, bestehend aus großflä­
chigen Siedlungen, bedeutsamen Gewer­
begebieten u. ausgedehnten Grünflächen. 
Insbesondere die Naturgbiete haben dazu 

BIRGIT STEGNER, 
geboren 1973 
in Höchstädt a.d. Donau, 
verbrachte ihre Kindheit in Bayern. 
1992 kam sie zum Studium 
nach Mülheim. 

Bisher mehrere Veröffentlichungen 
bei Klartext, Essen: 
„Niederrhein entdecken" (1999), 
„Revier im Griff" (2001), 
„Mülheim entdecken" (2002). 

beigetragen, dass Dümpten dieser Tage 
im Bild der Stadt als Region mit beachtli­
chem Freizeit- und Erholungswert wahr­
genommen wird. 

Wenn Sie mehr über Ihren Heimatort 
Dümpten erfahren möchten, wenn Sie wis­
sen wollen, wann das alte Bürgermeister­
amt errichtet wurde, woher das Hexbachtal 
seinen Namen hat, wie sich der Alltag auf 
einer Zeche gestaltete und warum Dümp­
ten auch als „Königreich" bezeichnet wird, 
dann lesen Sie „Mülheim entdecken" . Auf 
22 Seiten wird Ihnen alles Wissenswerte 
über den Stadtteil erzählt, von bedeutsa­
men Kirchen und Gebäuden über histori­
sche Einrichtungen und Plätze bis zu grü­
nen Wald- und Wiesengebieten hin. Schnell 
werden Sie feststellen, dass Dümpten kei­
neswegs das Images eines verschlafenen 
Vorortes verdient hat, sondern viel Sehens­
wertes und Interessantes aufzuweisen hat. 
Gehen Sie doch einfach auf Entdeckungs­
tour, tauchen Sie ein in die spannende 
Vergangenheit und lernen Sie, neue Ent­
wicklungen und Tendenzen verstehen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß dabei! 
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Uhren Matz Schmuck 
Meisterbetrieb seit 1956 

- Eigene Werkstatt -

• Service für • Goldschmiede -
Reparaturen, Anfertigungen Uhren und Schmuck 

• Reparaturen aller Marken- • Deutsche und Schweizer • Schmuck, Edelsteine, 
uhren, Groß- u. Antikuhren Markenuhren Perlen, Diamanten 

Mellinghofer Straße 251 · 45475 Mülheim-Dümpten 
Telefon (02 08) 7 20 75 · Telefax (02 08) 7 20 57 
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Ecke Heifeskamp [:e.J Kundenparkplatz 

Mo/ Di / Do /Fr von 9.30 -13.00 Uhr und 15.00 -18.30 Uhr 
Mi+ Sa von 9 .30 -13.00 Uhr · Termine nach Vereinbarung möglich! 

Gert T homas 
Rechtsanwalt 

Betreuung auch in Niederländisch. 

Friedrichstraße 28 · D-45468 Mülheim/Ruhr 
Telefon: 02 08 / 3 01 56 25 ·Telefax: 02 08 / 3 01 56 26 

Mobil: 01 72 / 2 55 74 01 
e-Mail: Gert.Thomas@gmx.net · www.gert-thoma .de 



-
Dümpten aktuell 

Entwicklung des 
Gewerbegebietes Heifeskamp 

Nachdem Mitglieder unseres Vorstandes 
an öffentlichen Versammlungen zum The­
ma „Entwicklung des Gewerbegebietes 
Heifeskamp" teilgenommen hatten, wur­
den alle Verantwortlichen Mandatsträger 
und die Verwaltung vom Vorstand des 
Dümptener Bürgervereins angeschrieben. 

Hier nun für Sie liebe Dümptener Bürge­
rinnen und Sie lieber Dümptener Bürger 
der Inhalt unseres Schreibens: 

Nach der uns vorgestellten verkehrstech­
nischen Anbindung des neuen großflächi­
gen Einzelhandels am Heifeskamp soll 
die Warenanlieferung der Geschäfte über 
eine Straßenanbindung in Höhe des RWE­
Geländes in das zukünftige Einzelhandels­
gebiet erfolgen. Diese Versorgungsstraße 
konterkariert die gewollte Entlastung der 
Mellinghofer Straße insofern, dass jetzt 
die Verkehre nicht mehr vor den Häusern, 
sondern auf der Rückseite der Grundstüc­
ke in den Gärten verstärkt wahrgenommen 
werden. Da die Anlieferungen in der Regel 
früh morgens bzw. spät abends - u. a. 
auch mit Kühlfahrzeugen - erfolgt , ist 
dementsprechend wieder eine große Be­
lastung der Anwohner der Mellinghofer 
Straße in diesem Bereich zu erwarten . 
Selbst angedachte Lärmschutzmaßnah­
men dürften aufgrund der hohen Emissio­
nen hier nicht zum Erfolg führen. 

Daher unsere Bitte, die Anlieferung der 
Geschäfte über eine Anbindung parallel 
zur Mannesmannallee - also im westlichen 
Bereich des Heifeskamp - zu installieren. 
Diese Lösung würde sicherlich eine zeit­
verzögernde Bauausführung durch Ein­
sprüche von Betroffenen ausschließen. 

Ebenso ist natürlich auch der zu- und 
abfließende Individualverkehr der Kunden 
und Besucher dieses Einzelhandelsgebie­
tes zu betrachten. Diese Verkehre sollen 
direkt über die Mannesmannallee abfließen 
und nicht wieder die Dümptener Wohn­
straßen tangieren. 

Daher ist es in diesem Fall sinnvoll, in 
etwa der Höhe zur Einfahrt zu den tech­
nischen Einrichtungen des RWE am Hei­
feskamp ein Verkehrszeichen „Durchfahrt 
verboten" - mit dem Hinweis ÖPNV und 
Anwohner frei - aufzustellen. 
Gleichzeitig muss in diesem Zusammen­
hang auch die Anbindung des Gebietes 
Heifeskamp durch den Individualverkehr 
betrachtet werden. Als Hauptverkehrsan­
bindung ist hier die Mannesmannallee 
unstrittig vorgesehen. Leider liegt es in 
der Natur der Dinge, dass andere Zufahrts­
möglichkeiten von Autofahrern gesucht 
werden. Im vorliegenden Fall - wie auch 
schon heute erkennbar - wird vielfach der 
Weg über die Aktienstraße - Nordstraße 
- Gathestraße in den Heifeskamp gewählt. 
Dieser Weg ist besonders für Lastkraft­
fahrzeuge ungeeignet, da mit Installation 
des Angebotsstreifens und den nötigen 
Parkbuchten auf der Gathestraße diese 
Fahrzeuge nur sehr schwer aneinander 
vorbeifahren können. Aus diesem Bereich 
liegen zwischenzeitlich dem Vorstand des 
Dümptener Bürgervereins diesbezüglich 
Beschwerden der Anwohner vor. Auch ist 
zu bedenken, dass die erhöhte Gefähr­
dung von Kleinkindern im Bereich von 
drei Kindergärten ( Sellerbeckstraße und 
Nordstraße) und zwei Grundschulen (Ga­
thestraße und Nordstraße) grundsätzlich 
ausgeschlossen werden sollte. 
Daher bitten wir zu prüfen, ob die Mög­
lichkeit besteht, die Gathestraße für Fahr­
zeuge über ein zulässiges Gesamtgewicht 
von 2,8 Tonnen zu sperren, aber für den 
ÖPNV sowie Versorgungs- und Entsor­
gungsfahrzeuge offen zu halten. Damit 
dem o.g. Schleichweg aus Richtung Ga­
thestraße keine Chance gegeben wird, in 
den Heifeskamp zu gelangen, bitten wir 
auch hier - an der Ecke Mellinghofer Stra­
ße/Heifeskamp - das Verkehrszeichen 
„Durchfahrt verboten" mit dem Hinweis 
ÖPNV und Anwohner frei, aufzustellen. 
Diese Maßnahme ist mit der seinerzeit 
eingerichteten Verkehrslenkung auf der 
Janshofstraße zu vergleichen, hier wurde 
der Autofahrer zwangsläufig auf die Haupt­
verkehrsanbindung geleitet. 
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"Kopfarbeit" 
Doris Breitkreutz. Frisör 

Oberheidstraße 166 

454 75 Mülheim an der Ruhr 

Telefon (0208) 73031 · Fax 757365 

Seit über 40 Jahren als Meisterbetrieb in Düm.pten 
Fleischerei & Party-Service 

Jürgen Zier 
Party-Service 

Anne-Frank-Straße 11 ~ 
M „ lh . D .. t „ .• - ~ u eun- ump en .. ·:' 
Telefon (02 08) 714 96 , ·:: fJ / . 

Wir liefern Ihnen auf Vorbestellung täglich preisgünstig, 
auch im Abo, Ihren Mittagstisch. 

Getränke U. SCHMITTER 
Groß- und Einzelhandel 
Kohlensäure u. Faßbier (klein und groß) 
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Dümpten aktuell II 

Entwicklung Heifeskamp 
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Wissenswertes aus Dümpten 

Treffpunkt für 
Kinder und Jugendliche 

Seit über 30 Jahren ist das Jugendheim St. 
Barbara für Kinder und Jugendliche da. 

In der Offenen Tür (O.T.) arbeiten zwei haupt­
amtliche Kräfte, Alexandra Lasaj als Heim­
leiterin und Stefanie Helling als Päd. Fach­
kraft. Zum Team gehört auch Stefan Vetter, 
Zivildienstleistender, der im haustechnischen 
sowie im Thekenbereich eingesetzt wird. 
Weiterhin stehen dem Team als Praktikan­
tinnen Sonja Gotsch und Jennifer Barthold 
zur Seite. 

Die Inhalte der pädagogischen Arbeit im 
Jugendheim unterscheiden sich von der 
Tätigkeit z. B. im Hort dadurch, dass die 
Kinder mit Unterstützung des Mitarbeiters 
selbst den Ablauf ihrer freien Zeit in der 
Einrichtung gestalten. Die pädagogische 
Arbeit beruht auf dem Prinzip von Offenheit 
und Freiwilligkeit. Bei Kindern, die aus sozial 
schwächeren Familien kommen, zeigen fi­
nanzielle Nöte, Arbeitslosigkeit, beengte 
Wohnverhältnisse, fehlende soziale Anner­
kennung, die tägliche Familienrealität. 

Vernachlässigung, fehlende emotionale Wert­
schätzung gegenüber der eigenen Person 
und extrem autoritäre Erziehung, bilden die 
Erfahrungswerte, die diese Kinder erleben . 
Für sie hat das Jugendheim - neben der 
Möglichkeit der persönlichen Freizeitgestal­
tung - noch die Bedeutung des Auffangens 
sozialer Konflikte und der Unterstützung und 
Förderung der eigenen Person. Im laufe der 
Zeit haben sich unterschiedliche Arbeits­
schwerpunkte ergeben. 
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Der tägliche Kinderbereich mit offenen Spiel-, 
Bastei- und Ausflugsangeboten gehört zu 
unseren Angeboten. Auch dazu gehört eine 
Mädchengruppe, sowie zukünftig eine Thea­
tergruppe die allerdings noch im Aufbau ist. 
Durch diese zahlreichen Möglichkeiten des 
Freispiels, lernen die Kinder sich ohne Vor­
gaben und ohne Anleitung eines Mitarbeiters 
zu entfalten. Diese Angebote liegen im krea­
tiven, handwerklichen, musischen, sportli­
chen Bereich. Neben den täglichen Beschäf­
tigungsmöglichkeiten in der O.T. (wie Kickern, 
Tischtennis, Billard, Darts, Brettspiele aller 
Art, Fußball und in zunehmende Maße Street­
ball auf dem hauseigenen Sportgelände) 
tragen eine Vielzahl verschiedene Kursange­
bote, Projekte, Feste (Spielplatzfest im Witt­
kampbusch) zu einem sinnvollen und attrak­
tiven Freizeit und Kulturangebot bei. 

Außerdem wird von uns eine Hausaufgaben­
betreuung angeboten. In den Ferien werden 
Kinder- und Jugendfreizeiten sowie Ferien­
programme durchgeführt. Zu den o.g. An­
geboten gehören noch die Highlights für 
Kinder und Jugendliche wie z. B. Kinder­
und Jugenddisco, Kinderfeste, Halloween, 
Nikolausfeier, Filmabende, Fußballturniere, 
Schlittschuhlaufen und Skifahren im Alpin­
center in Bottrop, Klettern, Theater, Kabarett, 
Gitarrenkonzerte, Workshops und natürlich 
Spielplatzfeste am Wittkampbusch. 

Leider musste in diesem Jahr, aufgrund des 
schlechten Wetters, das Spielplatzfest im 
Wittkampbusch abgesagt werden. 

Für Mai 2003 ist daher das nächste Spiel­
platzfest geplant. 

Hier unsere Kontaktadresse: 
Jugendheim St. Barbara 
Schildberg 93, 45474 MH 
Tel: 0208-73717 

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.jugendheim-stbarbara.de 

Unsere E-mail: 
kontakt@jugendheim-stbarbara.de 

Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Do., Fr. 
Di. 

14.00 - 21 .00 Uhr und 
14.00-18.00 Uhr 

Alexandra Lasaj 



Verlässliche Ferienspiele im Sommer 2002 

Abenteuerspiele 
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Seit ~Jahren ... 
. . . sorgen wir für Ihre Gesundheit: 

APOTHEKE 
AM KIRCHPLATZ 

a;.,..m~l>t~ APOTHEKER KLAUS DUDDECK 

APOTHEKE AM KIRCHPLATZ 
KLAUS DUDDECK MÜLHEIM-DÜMPTEN 

MÜLHEIM-DÜMPTEN ·AUF DEM BRUCH 106 
TELEFON (02 08) 7 29 33 

Jahre in Dümpten ~ 

Reisebüro 
H.Gödde 

M. Hovestadt 
Flug-, Schiffs-, Bahn-, 

Bus- und Club-Reisen 

Denkhauser Höfe 159 . 45475 Mülheim an der Ruhr 
Telefon (0208) 995906 . Telefax (0208) 995908 
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Dümpten aktuell 

Baustelle SZE 
Service-Zentrum Entsorgung 

Es geht voran! 

Seit der Grundsteinlegung des SZE Service­
Zentrum Entsorgung am 11 . Juni sind mitt­
lerweile mehr als vier Monate vergangen. In 
diesem doch relativ kurzen Zeitabschnitt 
konnte die Fertigstellung der neuen Heim­
stätte der MEG Mülheimer Entsorgungsge­
sellschaft mbH auf dem ehemaligen Man­
nesmanngelände mit Riesenschritten vor­
angetrieben werden. 
l.Jnd das, trotz einiger Widrigkeiten und 
Uberraschungen. „Im Sommer warf zunächst 
der Streik in der Bauindustrie unseren Zeit­
plan um 14 Tage nach hinten", weißVolker 
Broekmans, MEG-Geschäftsführer und ober­
ster Bauherr zu berichten. Aber auch die 
Tatsache, dass sich quasi die gesamte Bau­
stelle auf historischem Baugrund - hier wur­
den seit dem 19. Jahrhundert Industrieanla­
gen betrieben - befindet, stellte Planer und 
ausführende Baufirmen ein ums andere Mal 
vor Probleme. 

Überraschung im Untergrund 
So stießen Bauarbeiter im September beim 
Baggern auf einen horizontal unter der Erde 
verlegten Schornstein aus der Zeit des zwei­
ten Weltkriegs , der sich quer über nahezu 
das gesamte Gelände erstreckte. „Wir ver­
muten, dass man sich damals zu dieser auf­
wendigen Konstruktion entschloss, um den 
anfliegenden englischen und amerikanischen 
Bombengeschwadern den Zielanflug zu er­
schweren'', erklärt Broekmans. Dieser Kamin 
mündete schließlich in einem Schacht, des­
sen oberirdischer Austritt durch Büsche und 
Bäume getarnt war. Ein anderes Mal stieß 
man bei Gründungsarbeiten der Vergärungs­
anlage auf einen Schweißbunker aus den 
dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts. 
„Die ordnungsgemäße Verfüllung dieser Hohl­
räume hat uns neben einer Stange Geld vor 
allem wertvolle Zeit gekostet'', berichtet Volker 
Broekmans. 
Dennoch hat man das selbstgesteckte Ziel, 
die Fertigstellung des Rohbaus noch vor 
Beginn der Frostperiode, erreicht, weil die 
Bautrupps von September bis Anfang Okto­
ber die trockene Witterung ausnutzten, und 
Fertigbauteil auf Fertigbauteil setzten. 

„ Im Herbst haben wir die Zeit reingeholt, die 
wir im Sommer verloren haben'', erzählt Broek­
mans nicht ohne Stolz auf die Leistungen 
der beteiligten Baufirmen und Handwerker. 

Schwertransporter blieb im Tunnel stecken 
„Für den Baucontroller Hubert Michiels­
Corsten ist die Überwachung einer Groß­
baustelle immer wieder aufs neue eine logi­
stische Herausforderung: „Im Vorfeld wird 
alles minutiös geplant. Du machst Dir Ge­
danken, welcher T-Träger wann genau an­
geliefert und eingebaut werden muss. Ja 
und dann schlägt das Leben unerbittlich zu 
und wirft all deine Pläne über den Haufen." 
So geschehen bei der Anlieferung der beiden 
in Italien hergestellten Pulper (das sind riesige 
geschlossene Kessel, in denen die Bioabfälle 
„gewaschen" werden) für die Vergärungsan­
lage. Der Tieflader hatte einen Motorschaden 
und blieb noch in Italien auf der Autostrada 
ausgerechnet in einem Tunnel liegen. Basta. 
„Damit war erst mal finito mit dem schönen 
Zeitplan", so Michiels-Corsten. Bergung und 
Reparatur des Lkw samt Ladung nahmen 
zwei volle Tage in Anspruch. Und den näch­
sten Rückschlag gab es an der schweizer­
deutschen Grenze, wo die deutsche Polizei 
wegen eines Großeinsatzes beim Castor­
Transport keine Eskorte für den Schwertrans­
port erübrigen konnte. Ein komplettes Wo­
chenende verbrachten Lkw und Ladung auf 
einem Rastplatz, bevor es dann Montag 
abends weitergehen konnte. 
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Friedhof sgiirt11erei · Kranzbinderei · moderne Floristik 

Blumenstube Jacobs 
Meiste rbetrieb 

Grabpflege und Grabgestaltung· D auergrabpflege 
Trauerfloris tik und D ek orationen aller Art 

Schild berg 5 · 45475 Mülheim crn der Ruhr 
Telef 0 11 /Tele/ ax (0 2 08) 7 31 25 

ES EMPFIEHLT SICH Erika Grünh.eid 

Bücher 

Schulartikel 

Geschenkartikel 

Lotto 

Toto 

• • • • • 
Harmuth Entsorgung GmbH 

Geitlingstraße 1O1 
45472 Mülheim an der Ruhr 

Auf dem Bruch 45 

45475 Mülheim an der Ruhr 

Telefon (02 08) 75 22 33 ~(02 08) 99 32 90 
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Wir liefern: 

Fleischerfachgeschäft 
Imbiß + Partyservice 

Rainer Frintrop 
Schildberg 29 
45475 Mülheim an der Ruhr 
Telefon (02 08) 7 32 34 

Kalte und warme Platten, auch an Sonn- und Feiertagen 



Dümpten aktuell II 

„Die Warterei auf den Lkw hat bei allen 
Spuren hinterlassen", sagt Michiels-Corsten, 
„erwachsene Männer fielen wieder in die 
Kindheit zurück und knabberten sich die 
Fingernägel ab." 

Inzwischen sind auf der Baustelle die Fin­
gernägel wieder nachgewachsen. „Jetzt, da 
die Rohbauten stehen, wird sich die Baustelle 
von außen betrachtet nicht mehr so rasant 
verändern", erklärt MEG-Geschäftsführer 
Volker Broekmans, „im Verwaltungsgebäude 
werden Zwischendecken und Wände einge­
zogen. 

Und in der Vergärungsanlage müssen die 
aufwendigen Anlagenaggregate und Band­
straßen montiert werden. Aber auch draußen 
im Freien wird noch die ein oder andere 
Bauaktivität zu sehen sein, wenn beispiels­
weise der Recyclinghof gestaltet wird." 

Im Frühjahr 2003 wird es dann ernst für die 
MEG; denn dann beginnt der Probebetrieb 
der Vergärungsanlage. Wann und wie dieses 
aufwendige Verfahren über die Bühne gehen 
wird - darüber werden wir Sie natürlich 
wieder informieren. 
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Elpenbach-Center Elpenbachstraße 1. Telefon 608461 
Grenzstraße 61 · Telefon 2 27 28 

und in Mülheim Kirch-/Ecke Teichstraße . Telefon 42 3952 

RudoH l.üllgens · Blumenthalstr. 84 · 0·48045 Oberhausen · Tel. 02 DB/ 2 27 53 
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Vereine stellen sich vor 

Junger Dümptener Verein 
stellt sich vor! 

Taekwondoteam 
Mülheim-Dümpten e. V. 
feiert fünfjähriges Bestehen. 

Vor fünf Jahren gründete eine Gruppe von 
Dümptener Sportlern einen unabhängigen 
Verein , der sich seitdem ausschließlich 
auf die koreanische Kunst der waffenlosen 
Selbstverteidigung „Taekwondo" konzen­
triert. Das TKD-Team ist Mitglied der Deut­
schen Taekwondo Union (DTU), dem offi­
ziellen Bundesverband für den Taek­
wondo-Sport. 

Taekwondo kann in jeder Altersklasse 
betrieben werden. Das zur Zeit jüngste 
Mitglied im Taekwondoteam Mülheim ist 
5, das älteste 45 Jahre alt. Es wird also 
Sport für jedermann geboten. Die Sportler 
entscheiden selbst, wie intensiv sie den 
Sport ausüben wollen. Viele betreiben 
Taekwondo als Breitensport. 

Durch die vielseitigen Bewegungen wird 
der gesamte Körper trainiert. Koordination, 
Kraft, Beweglichkeit und Ausdauer werden 
gefördert. Zusätzlich profitiert man von 
dem Selbstverteidigungsaspekt der Sport­
art. Doch auch leistungsorientierte Sportler 
kommen auf ihre Kosten . So bietet der 
Verein seinen Mitgliedern regelmäßig die 
Möglichkeit, an Turnieren (Kampf oder 
Formen) teilzunehmen, was allerdings ein 
intensiveres Training notwendig macht. 

Stichwort: Taekwondo (TKD) 

TKD ist die koreanische Kunst der waffen­
losen Selbstverteidigung. Wörtlich über­
setzt bedeutet: Tae = „mit dem Fuß 
stoßen", Kwon = „mit der Hand schlagen", 
Do = „Disziplin", „Weg" oder „Kunst'', also 
„die Kunst des Tretens und Schlagens". 
Im Vergleich zu anderen Kampfsportarten 
zeichnet sich TKD aber durch die Häufig­
keit der Tritte und seine teilweise spekta­
kulären Sprungtechniken aus. 

Im modernen TKD unterscheidet man im 
Allgemeinen vier Diszipilinen: 
1. Selbstverteidigung 

(auch gegen bewaffnete Angreifer) 
2. Bewegungsformen 

(festgelegte Kombinationen von 
Grundtechniken gegen einen 
imaginären Gegner) 

3. Kampf (Leicht- oder Vollkontakt) 
4. Bruchtest 

(zur Demonstration 
von Kraft und Präzision). 

Der TKD-Vollkontakt ist mittlerweile offizi­
elle olympische Disziplin und genießt da­
her in der Öffentlichkeit die meiste Auf­
merksamkeit. Die umfangreiche Ausbil­
dung jedes Sportlers umfasst jedoch alle 
vier Disziplinen. 

Der Trainingsplan wird individuell zusam­
mengestellt. Die Sportler können hierfür 
an bis zu fünfTagen das Training besuchen 
(s.u.). Die Hallen befinden sich fast alle in 
Dümpten und können somit schnell er­
reicht werden. 

Herauszustellen ist des weiteren die an­
genehme persönliche Atmosphäre, die 
beim Training und bei gelegentlichen au­
ßersportlichen Veranstaltungen herrscht. 
Überzeugt Euch selbst davon, wieviel 
Spaß Taekwondo machen kann! 

Für weitere Informationen: 
Markus Reiter - Tel : 7517 35 
(1 .Vorsitzender +Trainer) 
Andre Böhmert - Tel : 7 39 80 
(Jugendleiter+ Trainer) 

Die Trainer und Sportler des TKD-Teams 
laden Euch zu einem kostenlosen Schnup­
pertraining ein! 

Unsere Trainingszeiten: 

Da 20-22 Uhr Halle Waldorfschule Erwachsene 
Da 16-18 Uhr Halle Springweg Gemischt 
Fr 16-18 Uhr Gathestr.(obere Halle) Kinder 
Sa 17-19 Uhr Halle Barbarastraße Fortg.Kampf 
So 16-18 Uhr Halle Barbarastraße Gemischt 
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Unsere Internetseiten 
Sicherlich haben Sie schon bei vielen 
WIK-Mitgliedsfirmen das Hinweisschild 
auf unsere Internetseiten gesehen und 
sind hoffentlich neugierig geworden: 
www.wik-duempten .de 

Diese Seiten bringen Ihnen viele Informa­
tionen ins Haus. Alle 117 Mitgliedsfirmen 
finden Sie dort, hinterlegt sind z.B. 
Öffnungszeiten, Besonderheiten des Sor­
timents, teilweise Hinweise auf Angebote 
und, und, und ... ! 

Aber nicht nur das finden Sie dort. 
Eine Rubrik heißt „Dümptener Künstler" , 
dort finden Sie u.a. Klaus „D." Schiemann, 
Jörg Dißmann, Laas Abendroth und Man­
fred Kordt, bald auch Gabriele Tamme­
Krause. Schön wäre es, wenn wir auf die­
sem Weg auch noch die vielen anderen 
in Dümpten wohnenden Künstler errei­
chen, um sich im Internet vorzustellen . 
Bitte melden Sie sich, entweder telefo­
nisch unter 02 08 / 7 27 79 oder per e-mail: 
wik@wik-duempten.de 

Für unsere Bildergalerie suchen wir gelun­
gene, außergewöhnliche Fotos, die Dümp­
ten gut im Netz präsentieren. Wir garan­
tieren schon jetzt schnelle Rückgabe der 
Bilder, bitte melden Sie sich bei unserer 
2.Vorsitzenden, Karin Medenbl ik-Bruck, 
Oberheidstraße 258 oder per 
o.g. e-mail. 

Natürlich sind auch alle Dümptener Vereine 
angesprochen, denn es gibt auf den WIK­
Seiten auch eine Rubrik „Vereine" . Ergän­
zungen oder Änderungen erbitten wir auch 
unter obengenannter e-mail-Anschrift . 
Eine andere Seite listet Schulen, Kirchen 
und öffentliche Einrichtungen auf, auch 
hier möchten wir Sie bitten, uns auf Lüc­
ken hinzuweisen. 

Auch die Johanniter Unfallhilfe ist mit dem 
Stadtteil-Notruf vertreten. 

54 

aktuell 

Die Seite „Call me" gibt Ihnen die Mög­
lichkeit mit unserem Webmaster direkt 
Kontakt aufzunehmen. Bei „Empfehlun­
gen" können Sie unsere Seiten gleich 
Ihren Freunden, Bekannten und Verwand­
ten weiter empfehlen. 

Zu allen sonstigen Mülheimer Stadtteilen 
gelangen Sie auf der Seite „Stadtteil­
links". 

2 Seiten warten auf Ihre Beiträge: „Forum" 
für alle Anregungen oder Diskussionen 
und „Gästebuch" für Lob und Tadel. 
Wir freuen uns auf Ihre Reaktionen! 

Was aber wären Seiten fürs Königreich 
ohne Service-Angebote? Sie finden in 
diesem Bereich das Wetter, einen Routen­
planer, einen Staumelder, Fernsehpro­
gramm-Hinweise, die neuesten Sport­
nachrichten, aktuelle Telefon- und Strom­
tarife und WAZ und NRZ können dort 
auch gelesen werden . 

Ab sofort sind unsere Seiten mit einer 
eigenen Suchmaschine ausgestattet , Sie 
geben einen Begriff ein und schon wird 
für Sie gesucht und prompt gefunden, 
außerdem finden Sie eine Auflistung aller 
vorhandenen e-mail-Adressen. 

An dieser Stelle möchten wir auch unse­
rem Webmaster mal Danke sagen, denn 
unsere Seiten sind eigentlich unbezahlbar, 
die Liebe zu Dümpten spürt man bei Herrn 
Opora richtig . DANKE! 

Sicherlich ist dies auch die richtige Stelle, 
um sich mal beim Dümptener Bürgerverein 
für die kostenlose Bereitstellung der WIK­
Seite zu bedanken . 

Auch möchten wir hier die Gelegenheit 
nutzen, die gute kooperative Zusammen­
arbeit in Sachen Dümptener Sommerfest 
zu loben. Schon jetzt laufen die Vorberei­
tungen für 2003 auf Hochtouren, merken 
Sie sich den Termin: 

( Samstag 14.Juni 2003 J 



Auf dem Foto von links: 

So, nun möchten wir Ihnen schnell die 
Möglichkeit geben, unsere Internetseiten 
anzusehen. 

Viel Spaß! 

Wir, das sind die inhabergeführten WIK­
Mitgliedsfirmen, wünschen Ihnen eine 
ruhige, stressfreie Adventzeit. Achten Sie 
auf die WIK-Sonderseiten in der WAZ, 
NRZ und Mülheimer Woche, denn dann 
sind Sie bestens informiert, wann Sie wo 
unseren WIKOLAUS antreffen. Wie in je­
dem Jahr verteilt er im Dezember wieder 
Präsente. 

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles, 
gesegnetes Weihnachtsfest und alles 
erdenklich Gute für das Neue Jahr 2003. 

Ihre WIK-WIR IM Königreich­
Werbegemeinschaft Dümpten 

Helmut Pissarek, 1.Vorsitzender · Dirk Wedemann, Beisitzer · Ute Baumgarten, Beisitzerin 
Werner Grzybowski, Beisitzer · Reiner Ortmann, Beisitzer 
Karin Medenblik-Bruck, 2.Vorsitzende · Alfons Nierhaus, Beisitzer 
Lutz Kösters, Beisitzer · Bernd Bellenbaum, Kassierer 
Christei Eltze, Schriftführerin · Karl Schlimm, Geschäftsführer 
Es fehlen die Beisitzer: 
Michael West, Dietmar Zell , Klaus Duddeck, Christian Matz 
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Nachdenkliches 

Volkstrauertag 

Ansprache der Pfarrerin Frau G. Zühlke 
zum Volkstrauertag 2001 

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger von Dümpten! 

Volkstrauertag 2001. 
Seit beinahe 80 Jahren begehen wir Deut­
sche den Volkstrauertag. Die erste offizielle 
Feierstunde fand 1922 im Deutschen 
Reichstag in Berlin statt, acht Jahre nach 
Beginn des ersten Weltkrieges. 2001 , 87 
Jahre nach Beginn des ersten Weltkrieges, 
blicken wir auf eine lange wechselvolle 
Geschichte zurück.1922 ging es am Volks­
trauertag um Verständigung und Versöh­
nung der feindseligen Nationen. Doch 
schon 12 Jahre später wurde dieses An­
liegen ins Gegenteil verkehrt. Hitler erklärte 
den Volkstrauertag 1934 zum Heldenge­
denktag. Von Neubesinnung und Umkehr 
keine Rede mehr, kein Wort davon, auf­
einander zuzugehen. Statt dessen: Ehrung 
aller der Männer, die für das deutsche 
Vaterland ihr Leben geopfert hatten, ideo­
logische Vorbereitung auf den Krieg, durch 
den Deutschland seine Vormachtstellung 
in Europa, ja in der Welt manifestieren 
wollte. Heldengedenktag 1944, man mus­
ste auf viele, allzuviele sogenannte Helden 
zurückblicken. Die Niederlage Deutsch­
lands zeichnete sich ab. Doch letzte An­
strengungen sollten diese Wahrheit vertu­
schen. Alle Männer im Alter von 16 - 60 
Jahren wurden eingezogen . Durch die 
Mobilisierung aller KZ-Häftlinge erreichten 
die Produktionsziffern der Kriegswirtschaft 
ihren Höhepunkt. Dennoch: 650.000 Ton­
nen Bomben, auf Deutschland niederge­
gangen, forderten ihre Opfer unter den 
Frauen und Männern, Kindern und alten 
Menschen. Der Zusammenbruch Deutsch­
lands konnte nicht mehr lange auf sich 
warten lassen. 

Einige Frauen und Männer hielten ihn 
schon viel früher für unumgänglich. Eine 
von ihnen, Elisabeth von Thadden, verur-
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teilt wegen Wehrkraftzersetzung und 
Feindbegünstigung, wurde am 08. Sept. 
1944 hingerichtet. 8 Monate Konzentrati­
onslager Ravensbrück hatte sie erleiden 
müssen. Der Bekennenden Ki rche stand 
sie nahe, nannte den Nationalsozialismus 
ein Verbrechen. Als Leiterin einer von ihr 
gegründeten evangelischen Mädchen­
schule fiel sie schon im Mai 1941 auf. Aus 
Anlass des geglückten Überfalls auf Frank­
reich waren Schulfeiern angeordnet wor­
den . Elisabeth von Thadden hatte die 
Schulfeier mit Worten aus Psalm 103 be­
gonnen: „Vergiss nicht , was Gott dir Gutes 
getan hat, der dir alle deine Sünde vergibt 
und heilt alle deine Gebrechen, der dein 
Leben vom Verberben erlöst, der dich 
krönt mit Gnade und Barmherzigkeit. " 
Das war alles andere als die Siegesge­
wissheit des Dritten Reiches. Das war das 
Wissen um die Gnade bei aller Schuld. 

Uns heute ist es unmöglich, den Volks­
trauertag als Heldengedenktag zu feiern . 
längst gedenken wir nicht mehr nur der 
deutschen Männer, die im Krieg gefallen 
sind. Wir gedenken aller toten Soldaten 
der beteiligten Nationen. Wir gedenken 
derer, die in Kriegsgefangenschaft umge­
kommen sind, auf allen Seiten. Wir geden­
ken des Todes von Frauen und Männern, 
Kindern und alten Menschen. Wir geden­
ken derer, die in den mörderischen Mühlen 
des Nationalsozialismus zermahlen wur­
den: homosexuelle Menschen, Sinti und 
Roma, geistig und körperlich behinderte 
Menschen, Christen , Kommunisten und 
Sozialisten. Wir gedenken derer, die im 
Widerstand gegen das Naziregime ihr 
Leben ließen. Wir gedenken der jüdischen 
Bevölkerung, die durch die verheerende 
Ideologie und den unfassbaren grausamen 
Massenmord vernichtet wurde, nur wenige 
überlebten. 

Es ist heilsam, dass wir all dessen einge­
denk sind. Es ist durchaus heilsam, die 
Schuld Deutschlands beim Namen zu 
nennen und Verständigung und Versöh­
nung zu suchen angesichts der großen 



Schuld. Doch weder als einzelne Men­
schen, noch als Nation können wir unserer 
Schuld bewusst leben, es sei denn wir 
hoffen gleichzeitig auf Gnade. Nur im Ver­
trauen auf Gottes Gnade und Barmherzig­
keit ist Umkehr und Neubesinnung mög­
lich . Wie sonst könnten wir als einzelne 
Menschen und Nation noch leben? 

12 Jahre nach Öffnung der Mauer ist diese 
Frage nicht weniger aktuell. Was ist 
Deutschland? Und wer sind wir Deut­
schen? Was ist unsere Vergangenheit? 
Worin liegt unsere Zukunft? Verständigung 
und Versöhnung suchen angesichts der 
großen Schuld, ermöglicht durch Gottes 
Gnade und Barmherzigkeit. 

Volkstrauertag 2001. 
Wir gedenken der Opfer der grausamen 
Terroranschläge vom 11 . September. Wir 
trauern um die Fortsetzung der Gewalt­
spirale. Wir gedenken der Opfer in Afgha­
nistan. 

Wer sind wir Deutschen? Und worin liegt 
unsere Zukunft ? Wir sollten uns unserer 
Verantwortung für den Frieden stellen, für 
den Frieden im eigenen Land und für den 
Frieden in der Welt. Sorgen wir dafür, dass 
wir fried lich miteinander leben und aufein­
ander zugehen. Setzen wir alles daran, dass 
Menschen unterschiedlicher Herkunft und 
Religion in unserem Land Frieden finden. 

Tragen wir als Nation das in unseren Kräf­
ten stehende dazu bei, dass Friede werde 
in Afghanistan. übernehmen wir Verant­
wortung für den Frieden und behalten wir 
das Wort Martin Luther Kings im Herzen, 
das er uns für unsere Bemühungen mit 
auf den Weg gibt: „Das alte Gesetz von 
„Auge um Auge" hinterlässt auf beiden 
Seiten Blinde!" 

Ich lade alle Anwesenden ein, 
mit mir zu beten: 

Lasst uns beten für diese Welt, 
die seufzt und stöhnt nach Erlösung, 
für die ganze leidende Menschheit 
unserer Zeit , 
für die blutigen Opfer der Kriege, 
für die von Hass bedrängten 
und gejagten Menschen, 
für alle, die unter Gewalt und Willkür leiden. 

Herr, Gott, du willst das Wohl 
und nicht die Vernichtung der Menschen. 
Nimm weg aus unserer Mitte alle Gewalt, 
lösch aus den Hass in unseren Herzen. 
Zügle den Trieb, mit dem wir einander 
nach dem Leben trachten. 

Und dass Friede sei auf Erden für alle 
Menschen, darum bitten wir dich durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. Amen! 

Pfrin G. Zühlke 
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sagen wir allen Inserenten, 

Freunden und Gönnern 

sowie allen Mitarbeitern 

für die tatkräftige 

Unterstützung. 

beim Einkauf unsere Inserenten zu berücksichtigen. 

Der Vorstand 

Herausgeber: Dümptener Bürgerverein e.V. 

Internet: www.duemptener-buergerverein.de 

Redaktion: Reinhard Krüger (V.i.S.d.P. - Telefon 755493) 

Fotos: Dirk-Holger Hübner 

Anzeigen: Dirk-Holger Hübner (Telefon 75 33 44) 

Redaktionsanschrift: Dümptener Bürgerverein e.V. „Unser Dümpten" 
Postfach 100423, 45404 Mülheim an der Ruhr 

Konto: Sparkasse Mülheim an der Ruhr 
(BLZ 36250000) Konto-Nr. 466 705 616 

Druck+ Verarbeitung: Friedrich Kobler Nacht. , lnh. Manfred aus dem Kahmen 
Auerstraße 31 , 45468 Mülheim an der Ruhr 
Fon (02 08) 471172, Fax (02 08) 478822 
mail@kobler-druck.de · www.kobler-druck.de 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Veröffentlichungen erfolgen nach bestem Wissen. 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Garantie übernommen. 
Die Redaktion behält sich sinngemäße Kürzungen von Leserbriefen vor. 

Nachdruck mit Quellenangabe gestattet; zwei Belegexemplare erbeten. 

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier! 



Aus dem Verein 

Der Schatzmeister 
des Dümptener Bürgervereins 
stellt sich vor. 

Hallo, mein Name ist Carsten Schmidt 
und ich wurde in der letzten Mitgliederver­
sammlung in den Vorstand des Dümptener 
Bürgervereins als Schatzmeister I Kassen­
wart gewählt. 

Über das einstimmige Votum der anwe­
senden Mitglieder habe ich mich sehr 
gefreut, und ich möchte mich für diesen 
Vertrauensbeweis an dieser Stelle noch 
einmal recht herzlich bei allen bedanken. 

Mit einem kleinen Steckbrief 
ist mehr gesagt. 

Name 
Alter 
Familienstand 
Kinder 

Beruf 

Hobbys 
Sport 

Garsten Schmidt 
38 Jahre 
verheiratet 
2 Söhne 
(Carlo und Frederic) 
Bankkaufmann bei der 
Volksbank Rhein-Ruhr eG 
Aquaristik 
Fußball , Schwimmen 
und Radfahren 

Ich habe also die Nachfolge von Wolfgang Tittgen angetreten, dem ich hier noch einmal 
für seine Hilfe in der Übergangszeit recht herzlich danken möchte. 

Inzwischen habe ich mich sehr gut in den Vorstand eingelebt und die ehrenamtlich 
Tätigkeit als Schatzmeister bereitet mir sehr viel Freude. 

Ich würde mich daher freuen, wenn Sie mir genauso Ihr Vertrauen schenken würden, 
wie Sie es Wolfgang Tittgen gegeben haben. 

Als Ansprechpartner für den Dümptener Bürgerverein stehe ich Ihnen selbstverständlich 
zur Verfügung. 

Vielleicht sehen wir uns ja schon bald hier irgendwo in Dümpten. 

Bis dahin 

Ihr Garsten Schmidt 
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... eine der größten 
Ausstellungen im Ruhrgebiet 

Zum Beispiel Waschmaschinen schon ab 298,­
Fabrikneue Waschmaschinen mit kleinen 

äußerlichen Fehlern sind billiger: 

Gehen Sie 

Sie sparen bis zu 700,-

Sie unsere 
sesuch~·~e-Ausste\\unQ 

Einbaugera ten Etage 
in der ers 

auf Nummer sicher! 
Lieferung innerhalb von 24 Std. - incl. Anlieferung im 
Umkreis von 40 km - Ihr Altgerät nehmen wir gerne in Zahlung 
- alle Geräte sind fabrikneu - Garantie bis zu 6 Jahren -
Reparaturservice für alle Fabrikate 

Mülheim-Dümpten - Heidkamp 24 - Tel. 02 08 - 99 67 50 - Sie erreichen uns über die A40 
Abfahrt Winkhausen/Aktienstraße, 50 m Richtung Essen, links Oberheidstraße, 3.links Heidkamp 24 

Öffnungszeiten montags - freitags 10.00 bis 19.00, samstags 10.00 bis 14.00 Uhr 
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